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Internationale-Veranstaltungen

01.12.2009 Länderspiel Deutschland - Frankreich in Nürtingen (BAW)
02.12.-06.12.2009 Super Series: Masters Finals 2009 in Malaysia

03.12.2009 Länderspiel Deutschland - Frankreich in Lille (Frankreich)
03.12.-06.12.2009 BE-Circuit: Irish International 2009 in Dublin
10.12.-17.12.2009 SEA Games 2009 - Badmintonwettkämpfe in Vientiane (Laos)
15.12.-20.12.2009 Grand Prix: Syed Modi Memorial India Grand Prix 2009 in Lucknow (IND)
17.12.-20.12.2009 BE-Circuit: Turkiye International 2009 in Istanbul

DBV-Termine

12.12.-13.12.2009 DBV-Jugend: 2. Ranglistenturnier U19 und U13 in Lauf (LV BAY)

BLV-Termine

09.01.-10.01.2010 Westdeutsche Meisterschaft O19 in 51427 Bergisch Gladbach-Refrath,
Sporthalle Steinbreche, Dolmannstraße (gegenüber Nr. 46)

NRW-Jugend

16.01.-17.01.2010 Westdeutsche Badminton Meisterschaften Schüler und Jugend in 
45468 Mülheim an der Ruhr, RWE-Sporthalle, An den Sportstätten 6

Bundesliga-Termine

12.12.2009 9. Spieltag (1. Bundesliga) 20.12.2009 10. Spieltag (2. Bundesliga)
13.12.2009 8. Spieltag (1. Bundesliga) 03.01.2010 9. Spieltag (1. Bundesliga)
19.12.2009 9. Spieltag (2. Bundesliga)

Jugend Plan A und B

12.12.2009 6. Spieltag Plan A 12.12.2009 8. Spieltag Plan B

NRW-Senioren

13.12.2009 8. Spieltag 20.12.2009 9. Spieltag

Die
wic
htigst

en Termine

im
Dez

emb
er 2009, Anfang Januar 2010

Der Förderverein und der BLV-NRW informieren!

In unserem Bemühen, den Leistungssport in NRW weiter

nach vorne zu bringen werden wir freundlicherweise 

von der und den folgenden Firmen unterstützt:

YONEX-Rahmen Ashaway/ BOB
inklusive Besaitung BG-65 Darm
ARC Saber 10 135,– 145,–
ARC Saber 9 135,– 145,–
ARC Saber 7 135,– 145,–
Nano Speed 9000 139,– 149,–
Nano Speed 8000 125,– 135,–
Nano Speed 7000 119,– 129,–
Amortec 900 Power 145,– 155,–
Amortec 700 109,– 119,–

BABOLAT
Satelite Nitro 119,– 129,–
Satelite Comet 105,– 115,–
Satelite Solar 99,– 109,–

Garnitur für Selbstbesaiter
YONEX BG-65 Ti (200 m Rolle) 83,–
YONEX BG-65 (200 m Rolle) 69,– 

Naturfederbälle 25 Dtzd.
RSL-Tourney Nr. 1 14,95
Yonex AS 20 16,20

Plastikbälle Mavis 350 1. Dtzd. 14,50

Schuhe
SHB 100 66,–
SHB 91 MX/LX 59,–
SHB 56 40,–

Achtung! Unsere Angebote!
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1. Bundesliga: Beuel bleibt dran!

Auch am fünften Spieltag konnte der 1. BC
Beuel seinen Platz in der Spitzengruppe be-
haupten und blieb weiter ungeschlagen. Das
Team vom Rhein musste beim BV Gifhorn
wieder auf seine englischen Spieler Anthony
Clark und Rajiv Ouseph verzichten, konnte
diese Aufgabe aber mit Bravur lösen. Trainer
Marc Hannes griff selbst zum Schläger und
gewann sein Einzel, wie auch das Doppel mit
Marc Zwiebler. Eine spannende Angelegen-
heit war es jedoch allemal, wobei Beuel drei
von vier Dreisatzspielen für sich entscheiden
konnte, besonders knapp im ersten HD, wo
Ian Maywald / Ingo Kindervater erst in der
Verlängerung gegen Maurice Niesner / Robin
Middleton erfolgreich blieben.

Im Spiel um die besten Aussichten für die
Play Off Plätze, konnte Union Lüdinghausen
beim FC Langenfeld einen Punkt entführen.

Die Langenfelder weiter ohne Pavel Florian
und Andreas Wölk, konnten zwar beide Her-
ren-Doppel und das Damen-Doppel gewin-
nen, doch in den Herren-Einzeln und im
Mixed dominierte Lüdinghausen, wobei der
Sieg von Yuhan Tan gegen Przemyslaw Wa-
cha durchaus eine Überraschung war.

Langenfeld musste allerdings das zweite HE
wegen Verletzung von Björn Joppien kampf-
los abgeben. Das wird noch eine knappe An-
gelegenheit zwischen Langenfeld und Lü-
dinghausen um den Play Off Rang werden.

Der TV Refrath konnte erstmals in seiner
Wunschbesetzung antreten. Der neue Spieler
aus Malaysia, Kay Bin Yeoh, ist eingetroffen
und kam zum Einsatz. Leider reichte es für
die Bergischen nicht zum Erfolg über den VfL
93 Hamburg.
Die Hanseaten gewannen zum Auftakt alle
drei Doppel und dominierten auch im Mixed
sowie im dritten Herren-Einzel. Das Team von
Heinz Kelzenberg bleibt damit weiter Schluss-
licht der Liga und muss nun auf die abschlie-
ßenden Begegnungen der Hinrunde gegen
Langenfeld und in Gifhorn hoffen.
Für Spannung ist also weiterhin in der obe-
ren wie in der unteren Tabellenhälfte ge-
sorgt.

5. Spieltag

BV Gifhorn - 1. BC Beuel 1:7
1. HD: Niesner/Middleton - Maywald/Kindervater 21:18, 18:21, 20:22
DD: Kaur/Dooremalen - Overzier/Olver 12:21, 22:20, 21:18
2. HD: Wouters/Zöllner - Zwiebler/Hannes 11:21, 9:21
1. HE: Must - Zwiebler 15:21, 15:21
DE: Kaur - Cann 19:21, 14:21
GD: Middleton/v. Dooremalen - Kindervater/Olver 16:21, 21:18, 13:21
2. HE: Niesner - Maywald 18:21, 21:18, 10:21
3. HE: Zanssen - Hannes 14:21, 19:21

FC Langenfeld - Union Lüdinghausen 4:4
1. HD: Wacha/Joppien B. - Druzhchenko/Estermeyer 21:11, 21:15
DD: Diehl/Wannhoff - Schnaase/Mette 21:19, 21:18
2. HD: Joppien M./Wachenfeld - Karttunen/Schulz 22:20, 21:9
1. HE: Wacha - Tan 18:21, 13:21
DE: Diehl - Schnaase 21:8, 21:18
GD: Joppien M./Wanhoff - Westermeyer/Ufermann 18:21, 19:21
2. HE: Joppien B. - Kurniawan 0:21, 0:21
3. HE: Wachenfeld - Drushchenko 13:21, 12:21

TV Refrath - VfL 93 Hamburg 3:5
1. HD: Yeoh/Schwarz- Cwalina/Hankiewicz 14:21, 16:21
DD: Kölling/Nelte - Neumann/Köhler 22:24, 11:21
2. HD: Nyenhuis/Metodiev - Kastens/Schöttler 17:21, 21:19, 19:21
1. HE: Yeoh - Kastens 25:23, 21:18
DE: Buss - Wienefeld 21:14, 24:26, 21:16
GD: Nyenhuis/Kölling - Cwalina/Neumann 19:21, 18:21
2. HE: Waldenberger - Schöttler 21:15, 18:21, 21:17
3. HE: Szilagyi - Rduch 14:21, 14:21

Horst Rosenstock

Die Ergebnisse der 1. Bundesliga

5. Spieltag (07.11.2009)

BV Gifhorn 1 - 1. BC Beuel 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-7
SG EBT Berlin 1 - 1. BC Bischmisheim 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3-5
TV Refrath 1 - VfL 93 Hamburg 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3-5
FC Langenfeld 1 - Union Lüdinghausen 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4-4

Tabelle nach dem 5. Spieltag

Platz Verein Gespielt Punkte Spiele Sätze Spielpunkte

1 1. BC Bischmisheim 1 5 10:0 32:8 67:22 1753:1388
2 1. BC Beuel 1 5 9:1 31:9 66:28 1786:1547
3 SG EBT Berlin 1 5 8:2 30:10 63:29 1761:1510
4 Union Lüdinghausen 1 5 7:3 25:15 54:35 1701:1477
5 FC Langenfeld 1 5 3:7 15:25 37:56 1547:1753
6 VfL 93 Hamburg 1 5 3:7 15:25 35:55 1549:1709
7 BV Gifhorn 1 5 0:10 8:32 26:68 1552:1856
8 TV Refrath 1 5 0:10 4:36 19:74 1468:1877

Die nächsten Spieltermine im Dezember 2009

Spielt. Datum Zeit Heim Gast
9 12.12.2009 15.00 Uhr 1. BC Beuel 1 VfL 93 Hamburg 1
9 12.12.2009 15.00 Uhr TV Refrath 1 Union Lüdinghausen 1

8 13.12.2009 14.00 Uhr SG EBT Berlin 1 TV Refrath 1
8 13.12.2009 14.00 Uhr BV Gifhorn 1 FC Langenfeld 1
8 13.12.2009 14.00 Uhr Union Lüdinghausen 1 1. BC Beuel 1
8 13.12.2009 14.00 Uhr VfL 93 Hamburg 1 1. BC Bischmisheim 1

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 

des Badminton-Landesverbandes NRW

wünschen allen Ehrenamtlichen, Mitgliedern

und Freunden des Badminton-Sports

ein fröhliches Weihnachtsfest

und einen guten »Rutsch« ins neue Jahr.

i i

iii
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2. Bundesliga Nord: 1. BV Mülheim ist Herbstmeister

Der 1. BV Mülheim hat sich souverän die
„Herbstmeisterschaft“ in der 2. Liga gesi-
chert. Eine gute Ausgangsposition für den
13-fachen Deutschen Mannschaftsmeister,
wieder in die Eliteklasse aufzusteigen. Zwei
Punkte Vorsprung auf die traditionell starke
Mannschaft von BW Wittorf-Neumünster
sind schon ein gutes Polster. Auch die übri-
gen NRW-Vereine spielten eine tolle Hinrun-
de und befinden sich zur Halbzeit im breiten
Mittelfeld, welches durch Aufsteiger 1. BC
Düren angeführt wird, dicht gefolgt vom BV
RW Wesel, der BVH Dorsten auf Rang sechs,
vor den auf den Abstiegsplätzen stehenden
Nord-Aufsteigern, Trittau und Gifhorn 2.

Am sechsten Spieltag hatten die Mülheimer
keine Mühe die Begegnung gegen BV RW
Wesel zu gewinnen, da bei dem Team vom

Niederrhein die Spitzenspieler Stefanie Müller
und Thorsten Hukriede nicht zur Verfügung
standen. So gab es lediglich im Spitzen-Ein-
zel zwischen Taufik Hidayat Akbar (INA) und
Rune Massing (NED) eine Dreisatzbegegnung
mit dem besseren Ende für den Mülheimer.

Der 1. BC Düren musste in der Partie gegen
den BVH Dorsten auf Lisa Heidenreich ver-
zichten, die bei der U19 Weltmeisterschaft
aktiv war. So konnte Dorsten das Spiel knapp
gewinnen, wobei die Westfalen durch den
Sieg beider Herren-Doppel die Grundlage zum
Erfolg legen konnten.
Zu Dorsten ist noch zu bemerken, dass die
auf den Positionen eins und zwei gemelde-
ten Damen Lotte Jonathans (NED) und Anna
Efremova (RUS) sowie die Nr. 2 der Herren
Jordy Halapiry wieder nicht spielten.

Spieltag sieben brachte dann das nächste
8:0 für Mülheim gegen den BVH Dorsten, wo
diesmal auch noch Matthias Kuchenbecker
nicht spielen konnte. Kein einziges Spiel über
drei Durchgänge war zu sehen, eine mehr als
deutliche Angelegenheit für die Ruhrstädter.

Der 1. BC Düren hatte die Niederlage vom
Vortag gut verdaut und konnte beim ersatz-
geschwächten BV RW Wesel deutlich domi-
nieren, lediglich das erste Herren-Doppel
ging an die Hausherren. Zudem gab es im
Spitzeneinzel zwischen Rune Massing (NED)
und Harry Wright (ENG) noch ein spannen-
des Dreisatzspiel, welches der Britte mit
22:20 in der Verlängerung für Düren ent-
scheiden konnte. Freuen wir uns also auf
eine tolle Rückrunde und hoffen weiter auf
gute Resultate unserer NRW-Vertreter.
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6. Spieltag

1. BV Mülheim - BV RW Wesel 8:0
1. HD: Akbar/Gunawi - Massing/Göbeler 21:16, 23:21
DD: Reichel/Rößler - Lakermann/Beerkens 21:9, 21:15
2. HD: Schneider/Roovers - Löll/Heuwing 21:8, 21:18
1. HE: Akbar - Massing 21:12, 18:21, 21:17
DE: Reichel - Lakermann 21:12, 21:14
GD: Gunawi/Rößler - Heuwing/Beerkens 21:12, 21:19
2. HE: Roovers - Löll 21:15, 21:9
3. HE: Schneider - Göbeler 21:6, 21:12

1. BC Düren - BVH Dorsten 3:5
1. HD: Kirch/Pohl - Afif/Lindner 21:15, 17:21, 15:21
DD: Marinello/Bonnie - Biermann/Grossmüller-Hirsch 21:4, 21:6
2. HD: Staczan/Washausen - Muyris/Kuchenbecker 19:21, 14:21
1. HD: Wright - Afif 11:21, 9:21
DE: Bobkowski - Mroß 5:21, 16:21
GD: Washausen/Marinello - Muyris/Mroß 21:23, 21:8, 21:16
2. HE: Pohl - Kuchenbecker 21:13, 21:18
3. HE: Staczan - Lindner 13:21, 16:21

7. Spieltag

BVH Dorsten - 1. BV Mülheim 0:8
1. HD: Afif/Lindner - Gunawi/Akbar 20:22, 14:21
DD: Grossmüller-Hirsch/Biermann - Reichel/Rößler 5:21, 4:21
2. HD: Muyris/Sommerfeld - Roovers/Schneider 18:21, 16:21
1.HE: Afif - Akbar 22:24, 15:21
DE: Mroß - Reichel 12:21, 15:21
GD: Muyris/Mroß - Gunawi/Rößler 11:21, 13:21
2. HE: Lindner - Roovers 10:21; 22:24
3. HE: Sommerfeld - Schneider 17:21, 13:21

BV RW Wesel - 1. BC Düren 1:7
1. HD: Massing / Göbeler - Wright / Kirch 21:18, 21:19
DD: Lakermann / Hukriede - Marinello / Bonnie 14:21, 15:21
2. HD: Löll / Heuwing - Pohl / Washausen 13:21, 15:21

1.HE: Massing - Wright 15:21, 21:11, 20:22
DE: Lakermann - Marinello 12:21, 15:21
GD: Göbeler/Hukriede - Washausen/Bonnie 13:21, 9:21
2. HE: Löll - Pohl 12:21, 17:21
3. HE: Hochstrate - Staczan 11:21, 13:21

Horst Rosenstock

Die Ergebnisse der 2. Bundesliga

6. Spieltag (24.10.2009)

1. BV Mülheim 1 - BV RW Wesel 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8-0
1. BC Düren 1 - BVH Dorsten 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3-5
BV Gifhorn 2 - BW Wittorf-Neumünster 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-6
TSV Trittau 1 - VfL Maschen 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4-4

7. Spieltag (25.10.2009)

VfL Maschen 1 - BV Gifhorn 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5-3
BV RW Wesel 1 - 1. BC Düren 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-7
BVH Dorsten 1 - 1. BV Mülheim 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0-8
BW Wittorf-Neumünster 1 - TSV Trittau 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6-2

Tabelle nach dem 7. Spieltag

Platz Verein Gespielt Punkte Spiele Sätze Spielpunkte

1 1. BV Mülheim 1 7 13:1 47:9 100:28 2571:1985
2 BW Wittorf-Neumünster 1 7 11:3 36:20 82:48 2406:2207
3 1. BC Düren 1 7 9:5 35:21 76:54 2417:2246
4 BV RW Wesel 1 7 7:7 24:32 54:68 2103:2189
5 VfL Maschen 1 7 5:9 21:35 53:75 2166:2335
6 BVH Dorsten 1 7 5:9 20:36 45:78 1980:2338
7 TSV Trittau 1 7 3:11 21:35 53:79 2296:2453
8 BV Gifhorn 2 7 3:11 20:36 48:81 2197:2383
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2. Bundesliga, Regionalliga und Oberligen

Die Tabelle der Regionalliga

Platz Verein Gespielt Punkte Spiele Sätze
1 STC BW Solingen 1 5 10:0 30:10 62:27
2 TV Refrath 2 5 6:4 23:17 53:40
3 TV Emsdetten 1 5 6:4 21:19 48:42
4 BC Hohenlimburg 1 5 6:4 21:19 48:47
5 FC Langenfeld 2 5 4:6 20:20 49:47
6 SpVgg Sterkrade-N. 1 5 4:6 20:20 47:46
7 1. BV Mülheim 2 5 4:6 18:22 43:51
8 SC Bayer Uerdingen 1 5 0:10 7:33 19:69

Die nächsten Spieltermine im Dezember 2009

Spieltermin Zeit Heim Gast
05.12.2009 18.00 Uhr SpVgg Sterkrade-N. 1 TV Refrath 2
06.12.2009 11.00 Uhr TV Refrath 2 STC BW Solingen 1
12.12.2009 18.00 Uhr BC Hohenlimburg 1 SC Bayer Uerdingen 1

13.12.2009 10.00 Uhr SC Bayer Uerdingen 1 FC Langenfeld 2
13.12.2009 14.00 Uhr BC Hohenlimburg 1 1. BV Mülheim 2

19.12.2009 17.00 Uhr TV Emsdetten 1 SpVgg Sterkrade-N. 1
19.12.2009 19.00 Uhr FC Langenfeld 2 STC BW Solingen 1
20.12.2009 10.00 Uhr 1. BV Mülheim 2 TV Emsdetten 1

Die Ergebnisse der Regionalliga

Spieltermin Heim Gast Ergebnis
31.10.2009 SC Bayer Uerdingen 1 TV Emsdetten 1 2-6
31.10.2009 TV Refrath 2 BC Hohenlimburg 1 3-5
31.10.2009 FC Langenfeld 2 SpVgg Sterkrade-N. 1 5-3
31.10.2009 STC BW Solingen 1 1. BV Mülheim 2 6-2
01.11.2009 SpVgg Sterkrade-N. 1 SC Bayer Uerdingen 1 7-1

Die nächsten Spieltermine im Dezember 2009

Spielt. Datum Zeit Heim Gast
9 19.12.2009 13.00 Uhr VfL Maschen 1 1. BV Mülheim 1
9 19.12.2009 14.00 Uhr TSV Trittau 1 BVH Dorsten 1
9 19.12.2009 14.00 Uhr BV Gifhorn 2 BV RW Wesel 1
9 19.12.2009 14.00 Uhr BW Wittorf-Neumünster 1 1. BC Düren 1

10 20.12.2009 14.00 Uhr BV Gifhorn 2 BVH Dorsten 1
10 20.12.2009 14.00 Uhr TSV Trittau 1 BV RW Wesel 1
10 20.12.2009 14.00 Uhr VfL Maschen 1 1. BC Düren 1
10 20.12.2009 14.00 Uhr BW Wittorf-Neumünster 1 1. BV Mülheim 1

Die Ergebnisse der Oberliga Nord

Spieltermin Heim Gast Ergebnis
24.10.2009 BC Lünen 1 BV RW Wesel 2 4-4
31.10.2009 BC Ajax Bielefeld 1 BV RW Wesel 2 4-4
31.10.2009 BVH Dorsten 2 Union Lüdinghausen 2 5-3
31.10.2009 SpVgg Sterkrade-N. 2 BC Phönix Hövelhof 1 4-4
31.10.2009 TuS Friedrichsdorf 1 BC Lünen 1 2-6
15.11.2009 SpVgg Sterkrade-N. 2 BC Ajax Bielefeld 1 4-4

Tabelle

Platz Verein Gespielt Punkte Spiele Sätze
1.) SpVgg Sterkrade-N. 2 6 9:3 29:19 63:48
2.) Union Lüdinghausen 2 5 7:3 25:15 51:42
3.) BVH Dorsten 2 5 6:4 22:18 48:42
4.) BC Ajax Bielefeld 1 6 6:6 25:23 59:52
5.) BC Phönix Hövelhof 1 5 5:5 21:19 48:42
6.) BC Lünen 1 5 5:5 18:22 45:49
7.) BV RW Wesel 2 5 4:6 19:21 45:47
8.) TuS Friedrichsdorf 1 5 0:10 9:31 28:65

Die nächsten Spieltermine im Dezember 2009

Spieltermin Zeit Heim Gast
12.12.2009 19.00 Uhr BC Lünen 1 Union Lüdinghausen 2
12.12.2009 19.00 Uhr TuS Friedrichsdorf 1 BVH Dorsten 2

13.12.2009 11.00 Uhr BC Phönix Hövelhof 1 BV RW Wesel 2
17.12.2009 19.30 Uhr BC Lünen 1 SpVgg Sterkrade-N. 2
19.12.2009 17.00 Uhr BV RW Wesel 2 TuS Friedrichsdorf 1

20.12.2009 10.00 Uhr Union Lüdinghausen 2 BC Phönix Hövelhof 1
20.12.2009 10.00 Uhr BC Ajax Bielefeld 1 BVH Dorsten 2

OBERLIGENOBERLIGEN

Die Ergebnisse der Oberliga Süd

Spieltermin Heim Gast Ergebnis
30.10.2009 TV Refrath 3 STC BW Solingen 2 4-4
31.10.2009 Ohligser TV 1 TV Witzhelden 1 4-4
31.10.2009 BAT Berg. Gladbach 1 1. BC Düren 2 4-4
31.10.2009 DJK VfL 19 Willich 1 1. BC Beuel 2 2-6

Tabelle

Platz Verein Gespielt Punkte Spiele Sätze
1.) TV Refrath 3 5 9:1 28:12 64:35
2.) 1. BC Beuel 2 5 7:3 27:13 62:39
3.) STC BW Solingen 2 5 6:4 22:18 54:46
4.) DJK VfL 19 Willich 1 5 6:4 21:19 48:47
5.) 1. BC Düren 2 5 5:5 21:19 49:50
6.) TV Witzhelden 1 5 3:7 16:24 44:55
7.) BAT Berg. Gladbach 1 5 3:7 15:25 41:59
8.) Ohligser TV 1 5 1:9 10:30 34:65

Die nächsten Spieltermine im Dezember 2009

Spieltermin Zeit Heim Gast
04.12.2009 19.30 Uhr 1. BC Düren 2 TV Witzhelden 1

12.12.2009 18.00 Uhr BAT Berg. Gladbach 1 DJK VfL 19 Willich 1
12.12.2009 19.00 Uhr TV Refrath 3 Ohligser TV 1
13.12.2009 11.30 Uhr STC BW Solingen 2 TV Witzhelden 1

18.12.2009 19.30 Uhr 1. BC Düren 2 1. BC Beuel 2
19.12.2009 16.00 Uhr TV Witzhelden 1 1. BC Düren 2
19.12.2009 19.30 Uhr 1. BC Beuel 2 TV Refrath 3

20.12.2009 10.00 Uhr DJK VfL 19 Willich 1 Ohligser TV 1
20.12.2009 11.30 Uhr STC BW Solingen 2 BAT Berg. Gladbach 1

Die Badmintonabteilung des SV Brackwede (Bielefeld) 
sucht möglichst  zeitnah einen ambitionierten 

Trainer 
für 1-2 Trainingseinheiten in der  Woche für ca. je 1,5 Std.
Die Trainierten sind Mannschaftsspieler aus der Bezirksliga
bis Kreisklasse. Wünschenswert wäre eine Trainerlizenz 
bzw. Erfahrung im Umgang mit Trainingsgruppen.

Bei Interesse meldet Euch bitte 
bei Marlene Brondies;

Telefon  0521 41 74 526  
oder E-Mail: marlenebrondies@gmx.de
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World Masters Games 
2009 in Sydney

deutsche Spieler machten sich
im Oktober auf den Weg nach

Australien, um an den 7. World Masters
Games teilzunehmen. Es war die größte
Sportveranstaltung der Geschichte mit
knapp 29.000 aktiven Sportlern aus 95
Ländern. Mit den Helfern und Betreuern
kam man auf über 40.000 Teilnehmer bei
den „olympischen Spielen“ der Alters-
klassensportler. Nahezu das ganze olym-
pische Programm an Sportarten wird an-
geboten. 854 Badmintonspieler waren
in den Altersklassen O35 bis O80 am
Start. Innerhalb jeder Altersklasse gab
es drei Leistungsklassen, A = Internatio-
nal, B = Regional, C = Freizeitsportler. An
neun Tagen wurden im olympischen
Sportcenter zwischen 8.00 Uhr morgens
und 22.30 Uhr abends über 6.000 Spiele
abgewickelt.

Die Organisation war, anders als in Mel-
bourne vor acht Jahren, sehr gut, der Zeit-
plan wurde perfekt eingehalten, so dass ge-
nügend Zeit für Ausflüge und Besichtigun-
gen der Metropole Sydney oder Besuche an-
derer Sportarten im Olympiagelände blieb.

In der Schwimmhalle nebenan konnte man
eine 98-jährige Teilnehmerin bei 50m-Freistil
bestaunen, der älteste Teilnehmer der Spiele
war ein Kugelstoßer mit 101 Jahren.

In den ersten vier Tagen lief der Mann-
schaftswettbewerb, der allen drei deutschen
Teams O50, O65, O70 Medaillen einbrachte.
Hier spielte man mit 3-4 Damen und 3-4
Herren pro Team je drei HD, DD und GD, ins-
gesamt also neun Spiele nur in den Doppel-
disziplinen. Hier gab es – sehr ungewöhnlich
– ein Zeitlimit von drei Stunden pro Mann-
schaftskampf. Das führte zwar zur Einhaltung
des Zeitplans, aber auch zu Ärger, wenn der
Mannschaftskampf bei 4-4 beendet wurde
und das letzte Spiel, das jeder von beiden
natürlich gewonnen „hätte“, nicht mehr zu
Ende gespielt und stattdessen Sätze und
Punkte gezählt wurden.

An den nächsten drei Tagen wurden die Vor-
runden des Individualwettbewerbes (ohne
Zeitlimit) in Gruppenspielen ausgetragen.
Dabei darf man in drei Disziplinen an den
Start gehen. Es dürfen – wiederum unge-
wöhnlich – auch dieselben Disziplinen sein,
allerdings in unterschiedlichen Altersklassen.

Am 
letzten 
Wochenende 
ging es dann im Halbfinale und Finale um die
Medaillen. Der Däne Tom Bacher vom Welt-
verband nahm wie schon vor vier Jahren in
Kanada viele Siegerehrungen selbst vor und
durfte in vielen Fällen auch deutsche Hände
schütteln.

Die Eröffnungsfeier im Olympiastadion mit
Einmarsch der Nationen, Showprogramm,
Olympischer Flagge und Eid bei über 40.000
Personen war ein Erlebnis, das auch live im
australischen Fernsehen übertragen wurde.
Die Schlussfeier in der wunderbaren Kulisse
des Darling Harbour ließ auch keine Wün-
sche offen. „Trinken, Tanzen, Tauschen“ war
das Motto des Abends.

Nur die Akkreditierung der Sportler und
Funktionäre vor den Spielen war eine Ge-
duldsprobe, die für einige bis zu fünf Stun-
den dauerte. Aber ohne „Karte“ konnte man
die Verkehrsmittel der Stadt nicht kostenlos
nutzen und bekam auch nicht überall Zutritt.
Die Karte und der WMG-Rucksack, den jeder
Teilnehmer erhielt, wurden in der Stadt zum 
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World Masters Games 
2009 in Sydney

Am Sammelpunkt erfolgte 
die Aufstellung zum Einmarsch 
der Eröffnungsfeier; v.l.n.r.:
Hardy Nieth, Johann Molodet,
Bärbel Rockmann, Marlies und
Bernd Wessels

Ein Blick vom 
Drehrestaurant
auf die Harbour 
Bridge, Hafen 
und Opernhaus

20

Die German-Fifties-Damen;
von li.: Bärbel Rockmann,
Malies Wessels und Leihgabe
Irene Wood
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World Masters Games 2009

Erkennungszeichen für die WMG-Teilnehmer,
die an jedem Ort und von jedem angespro-
chen wurden. Alle waren eine große Familie.

Am Tag nach den Spielen schienen sich alle
Teilnehmer am Domestic Airport verabredet
zu haben. Tausende von Sportlern brachen
zu Urlaubs-Anschlussreisen auf, um den
weiten Kontinent kennen zu lernen. Wenn
man schon mal da ist ….

Wir freuen uns jetzt schon auf Turin 2013,
den nächsten Ausrichter der WMG, die damit
zum zweiten Male nach 1989 (Dänemark) in
Europa stattfinden.

Bernd Wessels

Deutsche Medaillen-
gewinner bei den World 
Masters Games 2009

Teamwettbewerb

Gold
O65: Heiner Hanrath im Team „YUM (AUS)“
O70: Werner Zachrau, Heinz Nathan, Lie-
selotte Grunwald, Ursula Jurkschat, Susi
Spiegel, Victor York (GBR), Alan Teoh (USA)
im Team „Angels Share“ (GER)

Silber
O50: Hans-Dieter Nieth, Johann Molodet,
Marlies Wessels, Bärbel Rockmann, Irene
Wood (AUS), Thien Foo Ko (MAS), Chan Wan
Seong (MAS), Bernd Wessels (TC) im Team

„German Fifties“ (GER).
O65: Wilhelm Schmitz, Gerhard Grönboldt,
Hans Schumacher, Renate Gabriel, Renate
Knötzsch, Suzanne Westbrook (AUS), Hel-
muth Kreulitsch (AUT) im Team „German Ko-
libris“ (GER)

Individualwettbewerb
Klasse A: Internationale Klasse

Gold
HE O65: Hans Schumacher (1. Bremer BC)
DE O65: Renate Knötzsch (SC Ellerau)
DD O65: Renate Knötzsch / Renate Gabriel
(SC Ellerau / 1. Bremer BC)
GD O65: Gerhard Grönboldt / Renate
Knötzsch (Harburger SC / SC Ellerau)

Silber
DE O65: Renate Gabriel (1. Bremer BC)
GD O65: Hans Schumacher / Renate Gabriel
(1. Bremer BC)

Bronze
HE O50: Johann Molodet (SV Lohhof)
DE O50: Marlies Wessels (Union Lüding-
hausen)
HD O65: Wilhelm Schmitz / Hans Schuma-
cher (TV Witzhelden / 1. Bremer BC)
HD O70: Gerhard Grönboldt / Helmuth Kreu-
litsch (Harburger SC / Österreich)

Klasse B: Regionale Klasse

Gold
HE O65: Heinz Gehrke (1. BSC Bottrop)
HD O65: Michael Oversberg / Heinz Gehrke
(1. BC Düren / 1. BSC Bottrop)

DE O70: Ursula Jurkschat (TSV Schwarzen-
beck)
DD O70: Ursula Jurkschat / Susi Spiegel (TSV
Schwarzenbeck / Stahl Nord Magdeburg)
GD O70: Ursula Jurkschat / Alan Teoh (TSV
Schwarzenbeck / USA)
DE O75: Susi Spiegel (Stahl Nord Magde-
burg)
HD O75: Werner Zachrau / Victor York (TV
Waldshut / GBR)
GD O75: Werner Zachrau / Susi Spiegel (TV
Waldshut / Stahl Nord Magdeburg)
HE O80: Heinz Nathan (Post SV Berlin)
HD O80: Heinz Nathan / Sydney Cooper (Post
SV Berlin / NZL)

Silber
HE O65: Michael Oversberg (1. BC Düren)
DD O65: Lieselotte Grunwald (TK Berenbos-
tel) / Indira Chary (IND)
DE O70: Lieselotte Grunwald (TK Berenbos-
tel)
GD O70: Lieselotte Grunwald (TK Berenbos-
tel) / Victor York (GBR)

Klasse C: Freizeitsportler

Gold
DE O40: Bärbel Wittnebel (SG TBLTV Let-
mathe) 

Silber
DE O70: Rose Marie von Westerholt 

Bronze
DE O75: Rose Marie von Westerholt

Horst Rosenstock
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er Deutsche Badminton-Meister
Marc Zwiebler hat bei den Den-
mark Open (20. bis 25.10.2009)

in Odense das beste Ergebnis für den
Deutschen Badminton-Verband e.V.
(DBV) seit Einführung der Super Series
und zugleich einen seiner persönlich
größten Erfolge erzielt. Bei dem mit
200.000 US-Dollar dotierten Turnier
stand der 25 Jahre alte Spezialist für
Herreneinzel im Finale – als einziger un-
gesetzter Spieler.

Das Endspiel eines Super Series-Turniers hat-
te seit der Einführung dieser Turnierserie,An-
fang 2007, zuvor noch nie ein/e DBV-Spieler/
-in erreicht. Während deutsche Athletinnen
in der Vergangenheit im Dameneinzel eben-
so wie im Damendoppel Halbfinalteilnahmen
verzeichnen konnten, hatte es im Herren-
einzel bislang kein DBV-Akteur geschafft,
bei einem Super Series-Turnier weiter als bis
ins Achtelfinale zu kommen. Marc Zwiebler
gelang es bis dato zweimal, die Runde der
besten 16 Herren zu erreichen: bei den All
England Open, im März 2009, und im No-
vember 2008, bei den Hongkong Open.

Bei den Denmark Open 2009 schaltete Marc
Zwiebler, der in der 1. Badminton-Bundesliga
für den 1. BC Beuel aufschlägt, gleich reihen-
weise gesetzte Spieler aus: In der ersten Run-
de bezwang der dreimalige nationale Titelträ-
ger den an Position vier notierten Malaysier
Wong Choong Hann, der im Bundesliga-Ober-
haus für die SG EBT Berlin im Einsatz ist, mit
21:18, 18:21, 21:12. Im Achtelfinale folgte ein
16:21, 21:17, 21:18-Sieg über Wong Choong
Hanns ungesetzten Landsmann Muhammad
Hafiz Hashim, bevor der Deutsche in der Run-

de der besten acht Herren souverän mit
21:16, 21:13 gegen den Chinesen Long Chen
(Nr. 8) gewann. In der Vorschlussrunde warf
der Student, der am Bundesstützpunkt in
Saarbrücken trainiert, schließlich den amtie-
renden WM-Drit-ten und Vizeweltmeister
von 2007, Sony Dwi Kuncoro, mit einem
21:10, 16:21, 21:15-Sieg aus dem Turnier.

Der Indonesier stand bei den letzten drei Su-
per Series-Turnieren jeweils mindestens im
Viertelfinale. Im Endspiel war dessen Lands-
mann Simon Santoso – obwohl schwächer
eingestuft (Setzplatz 5) als Sony Dwi Kun-
coro – dann allerdings zu stark für den
Deutschen: Der WM-Viertelfinalist aus Indo-
nesien, der sich jeweils mit Zweisatzsiegen
bis ins Finale vorgespielt hatte, setzte sich
mit 21:14, 21:6 gegen Marc Zwiebler durch.

Zuletzt stand Marc Zwiebler im September
2009 im Finale eines internationalen Tur-
niers: Bei den Belgian Open entschied er das
Endspiel für sich. Allerdings handelt es sich
bei den Belgian Open um ein Turnier aus der
Serie des Europäischen Badminton-Verbandes
Badminton Europe (Badminton Europe Cir-
cuit), das einen weitaus geringeren Stellen-
wert hat als die Super Series des Badminton-
Weltverbandes BWF. Im Vorjahr scheiterte
Marc Zwiebler bei den Denmark Open gleich
in seinem ersten Match mit 16:21,10:21 am
späteren Turnier-Dritten, Kenneth Jonassen
aus Dänemark.

Nachdem Marc Zwiebler bei der Individual-
WM im August ebenso wie bei den folgen-
den Turnieren seine optimale Leistungsfähig-
keit häufig nicht abrufen konnte, zeigte sich
der Achtelfinalist der Olympischen Spiele
2008 bei den Denmark Open wie verwan-
delt – und spielte bis zum Finale nahezu feh-
lerfrei. Für seinen Erfolg in Odense erhielt
Marc Zwiebler 7.800 Punkte für die BWF-

Weltrangliste. Zum Vergleich: Der Gewinner
eines Turniers der Kategorie „Grand Prix
Gold“ erhält 7.000 Zähler, der Erste eines
Grand Prix-Turniers, wie es beispielsweise
die YONEX German Open Badminton Cham-
pionships (02.-07.03.2010 in Mülheim an
der Ruhr) sind, 5.000 Punkte.

Die Halbfinal- und Finalspiele bei den
Denmark Open 2009:

Herreneinzel
Finale: Simon Santoso (INA/Nr. 5) - Marc
Zwiebler (GER) 21:14, 21:6
Halbfinals: Marc Zwiebler (GER) - Sony Dwi
Kuncoro (INA/Nr. 2) 21:10, 16:21, 21:15,
Simon Santoso (INA/Nr. 5) - Jan O. Jörgensen
(DEN/Nr. 7) 21:13, 21:13

Dameneinzel
Finale: Tine Rasmussen (DEN/Nr. 2) -
Wang Yihan (CHN/Nr. 1) 21:18, 19:21,
21:14
Halbfinals: Wang Yihan (CHN/Nr. 1) - Eriko
Hirose (JPN) 21:13, 19:21, 21:11, Tine Ras-
mussen (DEN/Nr. 2) - YAO Jie (NED) 21:18,
21:14

Herrendoppel
Finale: Koo Kien Keat/Tan Boon Heong
(MAS/Nr. 2) - Mathias Boe/Carsten Mo-
gensen (DEN/Nr. 3) 20:22, 21:14, 21:17
Halbfinals: Mathias Boe/Carsten Mogensen
(DEN/Nr. 3) - Markis Kido/Hendra Setiawan
(INA/Nr. 1) 21:16, 21:19, Koo Kien Keat/Tan
Boon Heong (MAS/Nr. 2) - Sun Junjie/Tao
Jiaming (CHN) 21:14, 21:16

Damendoppel
Finale: Pan Pan/Zhang Yawen (CHN/Nr. 6)
- Lena Frier Kristiansen/Kamilla Rytter
Juhl (DEN/Nr. 2) 22:20, 18:21, 21:12
Halbfinals: Lena Frier Kristiansen/Kamilla
Rytter Juhl (DEN/Nr. 2) - Shizuka Matsuo/
Mami Naito (JPN) 19:21, 21:18, 21:19, PanM

Marc Zwiebler schreibt 
Badmintongeschichte

Erster DBV-Athlet im Finale eines Super Series-Turniers

Platz zwei bei den Denmark Open in Odense

Marc Zwiebler schreibt 
Badmintongeschichte

D

Fo
to

 ©
 A

rc
hi

v

4



Denmark Open 2009

10
BR 12/2009

Redaktions-
schluss

BR-01-2010

07.12.2009

für die

ist der

MPan/Zhang Yawen (CHN/Nr. 6) - Zhang
Dan/Zhang Zhibo (MAC) 21:15, 21:15

Mixed
Finale: Joachim Fischer/Christinna Peder-
sen (DEN/Nr. 2) - Anthony Clark/Donna
Kellogg (ENG/Nr. 7) 21:16, 25:27, 21:17
Halbfinals: Anthony Clark/Donna Kellogg
(ENG/Nr. 7) - Tao Jiaming/Zhang Yawen (CHN/
Nr. 6) 21:18, 21:17, Joachim Fischer/Christinna
Pedersen (DEN/Nr. 2) - Robert Mateusiak/ Na-
diezda Kostiuczyk (POL) 21:18, 19:21, 23:21.

• Zweithöchste Kategorie

Alle Turniere, die weltweit ausgetragen und
vom Badminton-Weltverband BWF sanktio-
niert werden, sind Kategorien zugeordnet:

1. BWF-Events
2. Super Series
3. Grand Prix Gold
4. Grand Prix
5. International Challenge
6. International Series
7. Future Series

Der höchsten Kategorie (BWF Events) gehö-
ren Olympische Spiele und Weltmeister-
schaften an. Dahinter folgen vom Stellen-
wert her direkt die Super Series-Turniere.
Derzeit werden zwölf Veranstaltungen pro
Jahr ausgetragen, die dieser Kategorie ange-
hören. Vier davon werden in Europa durch-
geführt: in Dänemark, England, Frankreich
und in der Schweiz.

Bei einem Super Series-Turnier beträgt das
Preisgeld mindestens 200.000 US-Dollar. Je
höher ein Turnier klassifiziert ist, umso mehr
Preisgeld bzw. Weltranglistenpunkte werden
vergeben.

Ausführliche Erläuterungen zu den einzel-
nen Kategorien finden Sie auf der BWF-
Homepage www.internationalbadminton.org
(Rubrik „Organization“, Unterrubrik „Cons-
titution/Statutes“).

• Weitere Informationen

Alle Ergebnisse der Denmark Open finden Sie
im Internet unter www.tournamentsoftware.

com (Stichwort „Denmark Open Super Series
2009“) oder auf der Veranstaltungswebseite
unter www.denmarkopen.dk.

Ein Interview mit dem Bundestrainer Her-
rendoppel/Mixed, Jakob Hoi, über die Leis-
tungen von Marc Zwiebler bei den Denmark
Open können Sie auf der DBV-Homepage
unter www.badminton.de (Bereich „Natio-
nalmannschaft“, Unterrubrik „Super Series“,
Turnier „Denmark Open“) lesen.

Auf der DBV-Homepage steht auch ein
Porträt über Marc Zwiebler, inklusive einer
Auflistung seiner größten Erfolge, zur An-
sicht bereit (Rubrik „Stars“, Unterrubrik
„Stars national“).

Genauso finden Sie auf www.badminton.de
eine Übersicht über die besten Resultate
deutscher Spieler/innen bei den Super Series-
Turnieren seit 2007 (Rubrik „Stars“, Unterru-
brik „Top-Resultate Super Series-Turniere").

Dr. Claudia Pauli, Pressesprecherin DBV
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BE-Circuit:

Juliane Schenk gewann 
die Norwegian International
Wie schon vor vier Wochen bei den Dutch
Open gelangen unseren Spielerinnen und
Spielern wieder tolle Erfolge. Erneut waren
sie dreimal im Finale vertreten. Während in
den Niederlanden Hopp & Schöttler der Ti-
telgewinn gelang, war es diesmal Juliane
Schenk, die ganz nach oben aufs Treppchen
stieg. Für die Berlinerin ist es nach den Bit-
burger Open der zweiten Turniersieg in die-
ser Saison. Für die drei anderen Finalisten
gab es knappe Niederlagen. Tim Dettmann
erreichte mit seiner schwedischen Partnerin
Emelie Lennartsson zudem das Halbfinale
im Mixed.

Die Endspielergebnisse
Herreneinzel:
Hans-Kristian Vittinghus (DEN) - 
Marc Zwiebler (GER) 15:21 21:18 21:19 
Dameneinzel:
Juliane Schenk (GER) - Rachel van Cutsen 
(NED) 21:12 19:21 21:11 
Herrendoppel:
Rasmus Bonde & Simon Mollyhus (DEN) - 
Kristof Hopp & Johannes Schöttler 
18:21 21:17 21:19
Damendoppel:
Helle Nielsen & Marie Røpke (DEN) - 
Samantha Barning & Eefje Muskens (NED) 
21:13 21:18 

Mixed:
Marcus Ellis & Heather Olver (ENG) - 
Robin Middleton & Mariana 
Agathangelou (ENG) 21:19 21:17.

Quelle: badminton.de

NRW-Mädels hielten 
die deutschen Fahnen hoch:

Fabienne Deprez und 
Jennifer Karnott 
holten Medaillen beim 
Danish Junior Cup
Dänemark wird viele Besonderhei-
ten aufzuweisen haben – auch in der
Sportart Badminton. Eine davon fand
2009 statt: Die 25. Auflage des
Danish Junior Cups in Kopenhagen,
mit Sicherheit einer der größten
Nachwuchs-Wettkämpfe in Europa.
Und Jahr für Jahr das Ziel der deut-

schen Auswahlteams, die die Gelegenheit
suchen, sich mit der kontinentalen Konkur-
renz zu messen. Erst im Individualturnier,
dann mit der Mannschaft.

Das Jubiläum erlebten auch einige NRW-
Starter mit: In U19 gingen Fabienne Deprez,
Fabian Scherpen und Raphael Beck auf die
Jagd nach Ranglistenpunkten, für die Alters-
klasse U17 wurden Niklas Niemczyk und
Dominic Scherpen nominiert, in U15
liefen Lars Schänzler, Jennifer Kar-
nott, Linda Efler und Jasmin Wu auf.

Es waren die NRW-Damen, die die
herausragenden deutschen Ergeb-
nisse holten. Fabienne unterlag erst
im Einzelfinale der Dänin Mette
Poulsen in drei Sätzen, im Mixed an
der Seite ihres bayerischen Partners
Max Schwenger, der seit den Som-
merferien im Badminton-Internat
Mülheim lebt, erreichte sie immer-
hin das Halbfinale.

Bis dahin gelangte auch die zweite
bayerisch-nordrhein-westfälische
Mixedkombination mit Jenny Kar-
nott und Johannes Pistorius. Sie
schnupperten am Finaleinzug, zogen
gegen die dänische Paarung Victor
Svendsen/Cecilie Bjergen aber knapp
in drei Sätzen den Kürzeren – dafür
gab’s im Mannschaftsturnier die
geglückte Revanche gegen dieses 

Duo. An der Seite von Linda Efler langte es
für Jenny darüber hinaus zum Viertelfinale
im Mädchendoppel, ebenso wie für Lars
Schänzler im Jungeneinzel U15.

Weit höher hingen die Trauben in der Alters-
klasse U17, in der das deutsche Team um
Niklas und Dominic einiges an Lehrgeld zu
zahlen hatte. Umso erfreulicher, dass gerade
diese Beiden im Mannschaftsturnier feste
Größen von „Deutschland“ wurden. Trotzdem
reichte es für das U17-Team bei nur einem
5:4-Erfolg gegen Belgien nur zu Rang neun.

Während in der Altersklasse U19 wegen der
ins Haus stehenden U19-Weltmeisterschaft
kein deutsches Team ins Rennen ging, war
die U15-Truppe gefühlter Finalteilnehmer.
Nach Gruppensiegen über Fünen und
Schweden, lag man im abschließenden Duell
mit Jütland bereits 4:1 in Front. Ein einziges
Spiel musste noch her und der Einzug ins
Endspiel wäre perfekt gewesen. Doch es
geschah das nahezu Unmögliche: Alle vier
Doppel gingen in jeweils drei Sätzen verlo-
ren. Und der Modus sah vor, dass nun statt
des Finales das Spiel um Platz 5 anstand.
Gegen den Erzrivalen: Holland! Nach der
Enttäuschung gegen Jütland keine leichte
Aufgabe. Doch sie wurde mit Bravour gelöst.
Der 8:1-Sieg ließ wenigstens noch ein biss-
chen Freude aufkommen.

Tobias Grosse

Norwegian International und Danish Junior Cup
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s war nicht die Weltmeisterschaft der
deutschen U19-Auswahl. Malaysia

2009 war insbesondere von einem ge-
prägt: Von Krankheiten, und das nicht zu
knapp. Los ging es mit Fabian Holzer,
dessen Blinddarmentzündung ihn kein
einziges Spiel absolvieren ließ.
Dann kam das Fieber – und pras-
selte nahezu auf jeden Teilneh-
mer hinab. Auch Lisa Heidenreich
vom Zweitligisten 1. BC Düren,
neben Fabienne Deprez die zwei-
te NRW-Starterin, erwischte es.
Und ließ alle Hoffnungen der 18-
Jährigen auf ein Top-Resultat und
die Bestätigung des Setzplatzes
5/8 in der Hitze zerbröseln. Die BR
schaut gemeinsam mit Lisa auf
die WM zurück.

BR: Du warst im Einzel an 5 bis 8 ge-
setzt und hattest mit der Österreicherin
Alexandra Mathis in der ersten Runde
eine vermeintlich leichte Gegnerin. Es
sah gut aus – bis das Fieber kam.
Lisa: Ja, so sieht’s aus. Ich habe am Abend
vor dem Spiel starke Kopfschmerzen bekom-
men. Unser Physio Rudi Allgeier hat Fieber
gemessen, das Resultat ist ja bekannt. Wir
haben es dann über Nacht mit Wadenwi-
ckeln und Orangensaft versucht.

BR: Aber es hat nicht gereicht!
Lisa: Nee, hat es nicht. Ich habe es dann
zwar versucht, aber sobald die Ballwechsel
ein bisschen länger gedauert haben, wurde
mir schwindelig und ich habe keine Luft
mehr bekommen. Im zweiten Satz habe ich
dann einfach jeden Ball runter gespielt, das
hat ganz gut geklappt. Aber im dritten war
ich einfach total platt und es ging gar nichts
mehr. Zum Doppel mit Alina Hammes bin
ich dann gar nicht mehr angetreten.

BR: Vor dem Individualturnier gab’s ja 

noch den 
Team-Wettkampf. Deutschland ist 17.
geworden. Wie bewertest du das Ab-
schneiden?
Lisa: Hm, es war okay. Gegen Thailand hat-
ten wir keine Chance, gegen Vietnam ist es
doof gelaufen. Wir hatten gehofft, dass wir
dieses Spiel etwas knapper halten können.
Nach den beiden Niederlagen in der Gruppe
war nur noch Platz 17 drin. Den haben wir
immerhin geholt.

BR: Wie waren deine eigenen Auftritte?
Lisa: Ich war in drei Einzeln und in einem
Doppel aufgestellt. Tatsächlich gespielt habe
ich dann zweimal, bei den anderen Partien
waren die Spiele vorher entschieden. Gegen
Thailand durfte ich gegen die spätere
Weltmeisterin Ratchanok Intanon ran. War
ein gutes Spiel, 14 und 12 Punkte. Der Sieg
gegen Macau war eigentlich ungefährdet.

BR: Malaysia war deine zweite und letz-
te U19-WM, 2008 warst du in Indien mit
dabei. Was waren die größten Unter-
schiede?
Lisa: Definitiv der Ausrichtungsort. Im indi-
schen Puna gab’s nur die Halle und das Ho-

tel, nichts drum herum. Und sehr viel Armut.
Jetzt in Alor Setar war etwas mehr los, das
war angenehm. Ansonsten war es super
heiß, nachts hat’s fast immer geregnet und
auf den Straßen lagen Unmengen von Müll
rum. Der hat übrigens richtig gestunken.

BR: Hattet ihr Gelegenheit, etwas Net-
tes zu unternehmen?
Lisa: Einen Tag vor der Abreise sind wir mit
der Fähre auf die Insel Langkawi gefahren.
War super dort, Wetter war toll und wir sind
Jet-Ski gefahren. Hat Spaß gemacht. Naja,
und die Eröffnungsfeier war ganz nett. Ich
habe zwar eine Wette gegen Inken Wiene-
feld verloren und musste 5,- Euro zahlen.
Aber die haben sich gelohnt…

BR: Ende der Saison ist deine „Jugend“
vorbei, du machst Abi an der Luisen-
schule Mülheim und trittst ausschließ-
lich bei den Erwachsenen an. Schon eine
Idee, was dann kommt?
Lisa: Naja, ich könnte mir sehr gut vorstel-
len, über die Sportförderkompanie bei der
Bundeswehr anzufangen und parallel dazu
ein Fernstudium wie Sportmanagement zu
absolvieren.

BR: Du willst also auf die Karte Badmin-
ton setzen?
Lisa: Ja, will ich.

Tobias Grosse

Ein Teil der deutschen4
Equipe bei der U19-Welt-
meisterschaft in Malaysia:
Fabian Holzer, Isabel 
Herttrich, Inken Wienefeld, 
Lisa Heidenreich, Andreas
Heinz, Alina Hammes und
Fabienne Deprez

Fieber! – Das Ende 
aller Hoffnungen 
für Lisa Heidenreich

3Lisa Heiden-
reich und ein

kleiner malay-
sischer Fan

Fotos © Privat

Fieber! – Das Ende 
aller Hoffnungen 
für Lisa Heidenreich
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1. DBV-Rangliste U15/U17

SV Bergfried richtete die 
1. DBV-Rangliste U15/17 aus

m letzten Jahr war Berlin zum Auftakt
eine Reise wert. 2009 war es Lever-

kusen. Der Startschuss in die nationale
Saison mit der 1. DBV-Rangliste U15/17.
Ganz kurzfristig war das Team von SV
Bergfried Leverkusen eingesprungen
und hatte ganz routiniert und mit viel
Hingabe die Ausrichtung der Rangliste
übernommen, nachdem Solingen hatte
abspringen müssen.

Für die NRW-Equipe hieß es also nicht: „Auf
nach Berlin“ im Teambus, sondern ab nach
Leverkusen mit dem elterlichen PKW. Klar,
dass eine solche Heim-Rangliste ganz anders
abläuft als eine auswärtige – den Ergebnis-
sen indes tat es keinen Abbruch. Acht Dis-
ziplinen standen auf dem Programm, in drei-
en standen NRW-Akteure ganz oben auf dem
Treppchen: Jennifer Karnott (1. BC Düren)
und Linda Efler (TV Emsdetten) im Mäd-
chendoppel U15, Annika Horbach (TV Litt-
feld) im Dameneinzel U17 sowie Niklas
Niemczyk (STC Solingen) und Malte Lai-
bacher (BC Hohenlimburg) im Herrendoppel
U17. Hier ein Blick in die einzelnen Tableaus:

Mädcheneinzel U15:
Mit Ambitionen waren Linda Efler, Jenny Kar-
nott, Jasmin Wu (1. BV Mülheim) und Anne
Scheiber (SG Dülken) in das Turnier gestartet.
Anne belegte in der Endabrechnung einen

richtig guten zehnten Rang. Jenny musste
ihr Viertelfinale verletzungsbedingt abgeben
und sich mit Rang acht zufrieden geben.
Linda bekam es im Viertelfinale mit der star-
ken Larina Tornow (Niedersachsen) zu tun
und unterlag nach einem starken Spiel.
Jasmin musste sich im Viertelfinale mit der
späteren Siegerin Lara Käpplein aus Baden-
Württemberg messen, die eine Nummer zu
groß war. Für Linda stand am Ende Platz
fünf, für Jasmin Rang sechs zu Buche.

Jungeneinzel U15:
Silber holte sich Lars Schänzler (TTC Brau-
weiler). Er musste sich einzig dem Sieger
Fabian Roth aus Baden-Württemberg in drei
Sätzen beugen. Überaus zufrieden mit sich
durfte auch Max Weißkirchen (1. BC Beuel)
sein, der als „Erstjähriger“ Sechster wurde.
Als U13er landete David Peng (FC Langen-
feld) auf Rang elf, gefolgt von Torben Trapp
(BC Hohenlimburg) als Zwölfter. 18. wurde
Alex Schmitz (SG Dülken).

Mädchendoppel U15:
Von Setzplatz 1 aus starteten Jenny Karnott
und Linda Efler ins Rennen. Vier von fünf
Spielen gewannen sie – und bestätigten
damit die Setzliste. Eine Niederlage gab es
gegen Joyce Grimm und Jenny Wecker
(Schleswig-Holstein), doch reichte es in der
Gesamtwertung für Gold. Bronze schnapp-

ten sich Jasmin Wu
und Janice Kaulitzky
(TV Refrath). Ein schö-
ner Erfolg für das
U12-Doppel (!!) Ju-
dith Petrikowski/Se-
lina Kloth (BC Phönix
Hövelhof) war Rang
zwölf. Für Anne Schei-
ber/Sophia Schneider
(SG Dülken) reichte es
nur zum 13. Rang.

Jungendoppel U15:
Seine zweite Medaille heimste Lars Schänz-
ler an der Seite von Torben Trapp ein – dies-
mal war es Bronze. Auf Rang elf kamen
Philipp Zieschang (TB Rheinhausen) und
Alex Schmitz ins Ziel. Simon Reinhardt
(Spvgg. Sterkrade-Nord)/Niklas Kampmeier
(BC Phönix Hövelhof) sowie Max Weißkir-
chen und sein hessischer Partner Sandro
Kulla belegten den gemeinsamen Rang 13.

Dameneinzel U17:
Das war die Disziplin für NRW. Die Plätze
eins, drei und vier gingen an unsere Damen.
Annika Horbach schoss als Siegerin den Vo-
gel ab, aber auch Tabea Sänger (TV Refrath)
und Ramona Hacks (Gladbecker FC) als
Dritte und Vierte beeindruckten. Auf den
Rängen elf und zwölf folgten Hannah Pohl
(TuS Oberpleis) und Lea-Lyn Stremlau
(Spvgg. Sterkrade-Nord).

Herreneinzel U17:
Hier musste Dominic Scherpen (FC Langen-
feld) die Erfahrung machen, dass auch fünf
Matchbälle in Folge manchmal nicht genug
sind. Im Achtelfinale lag Dominic gegen
Francis Karge aus Berlin nach gewonnenem
ersten Satz im zweiten Durchgang mit 20:15
in Front – und unterlag noch.
Am Ende landete der traurigste junge Mann
der Halle auf Rang 13. Tief enttäuscht war
auch Niklas Niemczyk. Die Top vier waren
sein Ziel, leider setzte es schon im Ach-telfi-
nale eine Niederlage gegen Michael Teuber
aus Bayern. Immerhin kämpfte Niklas sich
durch und erzielte noch Rang neun.
Weit besser lief das Turnier für Mirko Brü-
ning (BSC Gütersloh) und Malte Laibacher.
Mirko freute sich über Bronze, Malte über
einen tollen fünften Platz. Guter Elfter
wurde Mark Byerly (TV Refrath), Sebastian
Haardt (BC Hohenlimburg) landete auf Rang
17.

I

NRW-internes Duell im Herrendoppel 
U19: Mark Byerly und Mark Lamsfuß 
(hinten) gegen Fabian Janik und 
Sebastian Haardt Fotos © Kerstin Krebs

Zum Auftakt ging es nach Leverkusen
SV Bergfried richtete die 
1. DBV-Rangliste U15/17 aus

Das Team NRW beim Teamspruch in 
Leverkusen – auf  eine gute U15/17 Rangliste!
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Damendoppel U17:
Das genaue Gegenteil der Einzel-Kon-
kurrenz. Lief es dort wie am Schnür-
chen, hatte es zuvor im Doppel etwas
schwieriger ausgesehen. Im Viertelfi-
nale gab es knappe und unerwartete
Niederlagen für die drei Spitzendop-
pel Annika Horbach/Hannah Pohl, Ta-
bea Sänger/Lea-Lyn Stremlau und Ra-
mona Hacks/Nina Krebs (TB Rheinhau-
sen) und damit die Ränge fünf, sechs
und sieben. Als 13. beendeten Marie
Kelzenberg (TV Refrath) und Meike
Roosen (1. BC Düren) das Turnier.

Herrendoppel U17:
Ein absoluter Überraschungs-Coup
gelang Niklas und Malte. An Nummer
sechs gesetzt spielten die Beiden sich
locker und entspannt nach vorne und
durften die Goldmedaille bejubeln. Auf
Rang fünf kamen Sebastian Haardt
und Fabian Janik (TV Refrath) ins Ziel.
Achter wurden Mark Lamsfuß (DJK
Wipperfeld) und Mark Byerly. Auf
Rang neun landeten Mirko Brüning
und Christoph Mester (TV Emsdetten).

Am 14. /15. November geht es für die-
se beiden Altersklassen in die zweite
Runde. Im westfälischen Hamm stehen
für U15 wiederum Einzel und Doppel
auf dem Programm, für U17 sind
Doppel und Mixed angesagt.

Tobias Grosse

roß und Klein in einer Halle. So sah
es aus bei der 1. DBV-Rangliste U13

und U19, die vom 6. bis 8. November im
thüringischen Gera stattfand.

Während es in dieser Saison aus NRW-Sicht
für die Altersklassen U15/U17 zwei Heim-
spiele mit den Ranglisten in Leverkusen und
Hamm gibt und nur ein „Auswärtsspiel“ in
Großzimmern, dürfen die U13er und die
U19er zweimal reisen und in den Genuss
eines echten Teamevents kommen. Nach Ge-
ra steht Mitte Dezember noch Lauf (bei
Nürnberg) auf dem Programm. Wenn das
ähnlich läuft wie der Auftakt in Thüringen,
dann „alle Achtung“. In fünf von sieben Dis-
ziplinen standen NRW-Akteure auf dem
Treppchen, das eine oder andere Feld stand
ganz im Zeichen von Nordrhein-Westfalen.

So wie das Herrendoppel U19. Vier Paare
waren an den Start gegangen, vier Paare
landeten auf den Plätzen eins bis vier – das
gibt es nicht aller Tage. Gold gab es für
Steffen Becker (Spvgg. Sterkrade-Nord) und
Rene Rother (1. BV Mülheim), die kurioser-
weise erst als Nachrücker in das Feld kamen.
Zweite – bei einer 22:24-Niederlage in Satz
drei gegen das Siegerdoppel – wurden Ra-

phael Beck (TV Refrath) und Fabian Scher-
pen (FC Langenfeld), Dritte Jens Lamsfuß
(DJK Wipperfeld) und Christian Bald (BC Ho-
henlimburg) und auf Platz vier landeten Ti-
mon Ufermann (1. BV Mülheim) und Fabian
Stoppel (BC Hohenlimburg), die im Viertelfi-
nale das topgesetzte hessische Doppel Leg-
leitner/Lang aus dem Turnier kegelten.

Ähnlich sah es im Jungeneinzel U13 aus.
Drei von vier Spielern aus den Top vier ka-
men aus NRW – aber stellten leider nicht
den Sieger. Im „Endspiel“ der Vierergruppe
musste sich der Zweite Jan Kemper vom SCU
Lüdinghausen mit 21:23 im dritten Satz Kim
Zeber aus Hessen beugen, der sich gegen
Jan, den Dritten Jan-Felix Matulat (BV Wesel
RW) und den Vierten Nico Jansen (SG Dül-
ken) durchsetzte.

Außerdem gab es noch eine Turniersiegerin
aus NRW: Mette Stahlberg holte sich den
Titel im Dameneinzel U19 und war sichtlich
erleichtert und beglückt über den verdienten
Sieg über ihre „Angstgegnerin“ Kathleen
Ebersbach aus Schleswig-Holstein.

In den weiteren Disziplinen gab es folgende
Platzierungen der NRW-Starter:

Bei der DBV-Rangliste machten 
die NRW-Doppel die Plätze 
eins bis vier unter sich aus

Die NRW-Wand im Herrendoppel U19 (v.l.: Fabian Scher-
pen, Raphael Beck, Rene Rother, Steffen Becker, Christian
Bald, Jens Lamsfuß, Timon Ufermann und Fabian Stoppel

G

Bei den U13-Jungs landete Jan Kemper auf Rang
zwei, Jan-Felix Matulat auf Platz drei und Nico
Jansen auf Rang vier.

Im U19-Herrendoppel gab’s vier auf einen Streich

Bei der DBV-Rangliste machten 
die NRW-Doppel die Plätze 
eins bis vier unter sich aus
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Mädcheneinzel U13:
Selina Kloth (BC Phönix Hövelhof) freute sich
als Erstjährige über einen ebenso tollen zwei-
ten Platz wie Judith Petrikowski (ebenfalls
Hövelhof und erstjährig) über Platz vier.
Sechste wurde Cara Noreen Frey (Hülser SV).

Dameneinzel U19:
Das Feld wurde zumindest zahlenmäßig
bestimmt von den U17-Aufsteigern. Neben
Mette gingen mit Fabienne Köhler (FC Lan-
genfeld) als Dritte und Kira Kattenbeck (TV
Emsdetten), die Fünfte wurde, noch zwei
weitere U19-Mädels an den Start. Gleich
drei weitere NRW-Starterinnen gehören noch
zur Altersklasse U17: Ramona Hacks (Glad-
becker FC), die sich Rang sechs sicherte, Ta-
bea Sänger (TV Refrath), die auf Platz sieben
landete und Annika Horbach (TV Littfeld),
die Neunte wurde.

Herreneinzel U19:
Mit Rang vier schnitt Julien Gupta (1. BC
Beuel) als bester NRW-Herr ab. Ihm folgte

auf Rang fünf Steffen Becker, Fabian Scher-
pen landete auf Platz sieben, Raphael Beck
wurde Neunter. Aufsteiger Malte Laibacher
(BC Hohenlimburg) wurde 17.

Damendoppel U19:
Nicht weit vom Gesamtsieg entfernt stan-
den Kira Kattenbeck und Lena Bonnie (1. BC
Düren), nachdem sie zwei Siege in der
Gruppe der Top vier eingefahren hatten. Eine
Niederlage gegen Kathleen Ebersbach und
Anja Buchert jedoch bedeutete das Ende
aller Träume und den dritten Rang. Fünfte
wurden Mette Stahlberg und Fabienne Köh-
ler, die U17-Paarungen Ramona Hacks/An-
nika Horbach und Tabea Sänger/Lea-Lyn
Stremlau landeten auf den Plätzen neun und
dreizehn.

Mixed U19:
Nach dem Ausfall von Niclas Lohau und Nik-
las Niemczyk kam es zu zwei neuen Mixed-
paarungen: Richtig gut lief es für Fabian
Stoppel und Lea-Lyn Stremlau, die auf An-
hieb Rang fünf belegten. Sechste wurden
Timon Ufermann und Lena Bonnie, auf Platz
acht landeten Rene Rother und Fabienne
Köhler.

„Klappt es in Lauf ähnlich, wäre das ein vol-
ler Erfolg. Was man allerdings nicht verges-
sen darf: Bei der 2. Rangliste werden die
Akteure, die bei der U19-WM in Malaysia
am Start waren, wieder antreten und die
Konkurrenz natürlich deutlich verstärken“,
befand NRW-Landestrainer Marcus Busch.

Tobias Grosse

Siegerehrung im Mädcheneinzel U13: Selina Kloth
wurde Zweite, Judith Petrikowski Vierte und Cara
Noreen Frey Sechste.

Im Dameneinzel U19 stand Mette Stahlberg ganz
oben auf dem Treppchen. Dritte wurde Fabienne
Köhler Fotos © Rainer Rohde

Yonex:
Namensgeber und 

Förderer des
Badminton-Internats

Mülheim

Drei Titel 
gingen an NRW
Bei der 2. DBV-Rangliste U15/17
standen Lars Schänzler, Linda Efler
und Mirko Brüning/Christoph Mes-
ter ganz oben auf dem Treppchen

Ein freudiges Strahlen konnte man sich
nicht verkneifen, wenn man als NRW-
ler einen Blick auf die Ergebnistableaus
der 2. DBV-Rangliste der Altersklasse
U15/17 im westfälischen Hamm warf.
Drei Siege gab’s für die West-Auswahl,
dazu weitere Treppchenplätze – auch
wenn einige Topleute gar nicht oder in
der höheren Altersklasse an den Start
gingen.

Mirko Brüning (BSC Gütersloh) und
Christoph Mester (TV Emsdetten) tra-
ten in die Fußstapfen von Niklas
Niemczyk und Malte Laibacher, die
wegen des EM U17-Auftritts von Nik-
las nicht antraten, und holten den Sieg
im Herrendoppel U17. Nachdem es
bei der ersten Rangliste für die Beiden
nur zu Rang neun gereicht hatte, war
dieser Erfolg eine große Genugtuung.
Außerdem setzten sich Lars Schänzler
(TTC Brauweiler) und Linda Efler (TV
Emsdetten) in den Einzeldisziplinen der
Altersklasse U15 durch. Ohne Satz-
verlust marschierte Lars durch den
Wettkampf und ließ letztendlich auch
dem Sieger der ersten Auflage, Fabian
Roth aus Baden-Württemberg, keine
Chance. Nur unwesentlich knapper lief
es für Linda, die einen richtig guten
Tag erwischt hatte und sich über den
Turniersieg freuen durfte. Beide sind
damit Aufsteiger und traten bei der 3.
Rangliste in der Altersklasse U17 an.

Bereits als Aufsteiger an den Start gin-
gen in Hamm die beiden U15-Doppel
Lars Schänzler und Torben Trapp (BC
Hohenlimburg) sowie Linda Efler und
Jennifer Karnott (1. BC Düren). Wäh-
rend es für die U15-Jungs traditionell
sehr schwer ist, im U17-Feld mitzuhal-
ten, und es auch für Lars und Torben
trotz guter Leistungen zwei Niederla-
gen und Rang 13 zu verzeichnen gab,
hielten die beiden Mädels super mitM

Drei Titel 
gingen an NRW
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Young Masters
Im Rahmen des Schülerturniers um den
VICTOR Kids Cup organisierte der BSV
Gelsenkirchen auch die längst fällige Sie-
gerehrung für die Young Masters Serie der
beiden zurückliegenden Jahrgänge (2008
und 2009).
Im Vorfeld wurden die alten Turnierergebnisse
meist mit Hilfe der entsprechenden Ausrichter
der vergangenen Turniere zusammen gestellt,
Punkte errechnet und schließlich die Resultate in
der Abschlusstabelle zusammengetragen und
veröffentlicht.

Im Turnierverlauf am Sonntag konnten dann
mehrere Siegerehrungen vorgenommen und
den anwesenden Spielern und Spielerinnen ihre
Pokale überreicht werden. Leider waren – ver-
mutlich Urlaubsgründe und weite Wege – nicht
alle Siegerinnen und Sieger erschienen. Teil-
weise nahmen stattdessen die Vereinsvertreter
die Pokale für ihre Schützlinge mit nach Hause.

Die Sieger der Young Masters Serie waren auch
gleich wieder beim VICTOR Kids Cup erfolg-
reich. So belegten Lena Fischer, Karen Jacobs
und Laura Lin die ersten drei Plätze in der AK
U10. Enrico Kausemann schaffte den zweiten

Platz in der AK U10, Jannik Storkebaum und
Elias Beckmann standen in der AK U11 wieder
auf dem Treppchen. Runa Plützer und Annalena
Diks teilten sich die zwei ersten Plätze in der AK
U11.
Im kommenden Jahr beginnt die neue Young
Masters Turnierserie im Frühjahr.
Alle Ergebnisse der Young Master Serie und des
VICTOR Kids Cup 2009 gibt es unter http://bsv-
ge.de/vkc/VKC_2009/indexvkc2009.html
und auf der Homepage des Landesverbandes.

Miles Eggers, BSV Gelsenkirchen

2. DBV-Rangliste U15/U17 (Fortsetzung) · Young Masters
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Mund erkämpften sich einen richtig starken 
Rang sechs. Starke Zweite in dieser Disziplin
wurden Ramona Hacks (Gladbecker FC) und
Nina Krebs (Tb Rheinhausen), während Ta-
bea Sänger (TV Refrath) und Lea-Lyn Strem-
lau (Spvvg. Sterkrade-Nord) Vierte wurden.
Auf Rang acht landeten Annika Horbach (TV
Littfeld)/Hannah Pohl (TuS Oberpleis), auf
Rang 13 Marie Kelzenberg (TV Refrath) und
Verena Venhaus (BSC Gütersloh).

Herrendoppel U17:
Neben den Siegern und den Aufsteigern
schrammten Mark Byerly (TV Refrath) und
Mark Lamsfuß (DJK Wipperfeld) nur knapp
am Treppchen vorbei. Bei einem Sieg in der
Gruppe ausgerechnet gegen Christoph und
Mirko wurden sie nach Auszählung der Spie-
le, Sätze und Punkte nur Vierte – trotzdem ein
richtig gutes Resultat für die beiden Erstjäh-
rigen. Sechste wurden Fabian Janik (TV Ref-
rath) und Sebastian Haardt (BC Hohenlim-
burg), nachdem sie im Viertelfinale gegen
Mirko und Christoph den Kürzeren gezogen
hatten. Auf Rang zwölf landeten die Erstjäh-
rigen Paul Sentek (BC Hohenlimburg) und Lu-
kas Mühlhaus (TV Refrath).

Mixed U17:
Hier erging es Mark Lamsfuß an der Seite
von Annika Horbach noch einmal so wie im
Doppel. Wieder landete er unter den Top vier,
wieder gewann er eine Partie – und musste
sich trotzdem mit Rang vier zufrieden geben.
Fünfte wurden Fabian Janik und Tabea Sän-
ger, Achte Mark Byerly und Hannah Pohl. Zu
Rang zehn langte es für Paul Sentek und Ni-
na Krebs.

Jungendoppel U15:
In Abwesenheit von Lars und Torben rückten
Alexander Schmitz (SG Dülken) und Philipp
Zieschang (Tb Rheinhausen) auf die Top-NRW-
Position. Und wussten mit Rang vier mehr als
zu überzeugen. Achter wurde Niklas Kamp-
meier (BC Phönix Hövelhof) nach dem Aus-
fall seines Partners Simon Reinhardt an der
Seite von Yannik Müller aus dem Saarland,
Elfte Max Weißkirchen (1. BC Beuel) und Yan-
nic Wenk (STC Solingen). Auf Rang 13 lande-
te Nico Jansen (SG Dülken) als U13er an der
Seite von Kim Zeber aus Hessen.

Mädchendoppel U15:
Für Jasmin Wu (1. BV Mülheim) und Janice
Kaulitzky (TV Refrath) langte es knapp zu Sil-

ber, für Anne Scheiber und Sophia Schneider
(beide SG Dülken) sprang nach Rang 13 bei
der ersten Auflage nun ein toller sechster
Platz heraus. Die U12er Judith Petrikowski
und Selina Kloth (beide BC Phönix Hövelhof)
erreichten den beachtlichen neunten Rang,
für Eva Janssens (1. BC Beuel) gab’s an der
Seite von Alice Böckhoff aus Bayern den
zwölften Platz.

Jungeneinzel U15:
Eine starke Vorstellung der NRW-Jungs. Nach
dem Sieger Lars Schänzler reihten sich Max
Weißkirchen, David Peng (FC Langenfeld) und
Torben Trapp auf den Plätzen fünf, sechs und
sieben ein. Elfter wurde Philipp Zieschang,
ebenfalls ein tolles Resultat.

Mädcheneinzel U15:
Der Turniersiegerin Linda Efler folgte auf Rang
fünf Jasmin Wu. Achte wurde Janice Kaulitz-
ky, die unglücklicherweise bereits im Achtel-
finale auf Anne Scheiber traf und das NRW-
interne Duell für sich entschied. Anne musste
eine weitere Niederlage einstecken und wur-
de 13., Eva Janssens landete auf Rang 19.

Tobias Grosse
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Über 250 Teilnehmer/innen 
beim BSV-Gelsenkirchen

VICTOR Kids 
Cup 2009
powered by ELE

Die vierte Auflage des VICTOR
Kids Cups in Gelsenkirchen
stellte besonders hohe Anfor-
derungen in Vorbereitung und
Durchführung an die Organi-
satoren und Helfer des Bad-
minton Sport Vereins.
Mehr als 250 Spieler und Spieler-
innen aus allen Ecken NRW’s hat-
ten für das zweitägige Turnier um
Pokale, Urkunden und Sachpreise
und natürlich den Sprung auf das

Siegerpodest gemeldet.
„Alle Spieler sollen bei uns min-
destens drei Spiele absolvieren
können, damit sich die Anreise
auch für die lohnt, die nicht in die
Endrunde gelangen“, so die Vor-
gabe des Ausrichters.
Damit waren 443 Spiele aufzuru-
fen, die von der Turnierleitung von 
Samstagmittag bis zum Sonntag-
abend auf 14 statt auf geplanten
16 Spielfeldern verteilt werden
mussten.
Das Sportamt der Stadt hatte kurz-
fristig zwei Spielfelder unter Sicher-
heitsaspekten gesperrt. Dadurch
mussten am Sonntag einige Spiele
in die Halle der GHR ausgelagert
werden. Dies wiederum bedurfte
der zusätzlichen Einrichtung eines 

Fahrdienstes, einer zweiten Turnier-
leitung, …
Aber auch das klappte schließlich,
auch dank des disziplinierten Ver-
haltens selbst der jüngsten (acht-
jährigen) Spieler, der Trainer, Be-
treuer und Eltern.
Wie im Vorjahr unterstützten auch
an diesem Ferienwochenende der 
Badmintonspezialist Victor und
der heimische Energielieferant ELE
großzügig das Schülerturnier des
Badminton Sport Vereins Gelsen-
kirchen.
Das kostenlose Veranstal-tungs-T-
Shirt reichte diesmal leider nicht
für alle Schüler, lange vor Melde-
schluss waren sie bereits verge-
ben.
Gekämpft wurde in allen Alters-
klassen, samstags zeigten bad-
mintonbegeisterte Jungendliche
der Altersklassen U15 - U19 ihre
Fähigkeiten, sonntags gingen die
Altersklassen von U9 bis U14 an
den Start.
Mal stimmten die Erwartungen mit
den Ergebnissen überein, mal kul-

lerten auch Tränen der Enttäu-
schung über die Wangen der
Schüler. Doch immer wieder zeig-
ten sich alle von ihrer besten Seite,
auch wenn es nicht immer für ei-
nen Platz ganz oben auf dem
Treppchen reichte. Dennoch gab
es bei den Siegerehrungen strah-
lende Gesichter.
Alle Ergebnisse und viele Fotos gibt
es auf der Veranstaltungs-Home-
page des BSV unter 
www.bsv-ge.de/vkc/VKC_2009/
indexvkc2009.html.

Turnier-Statistik
• jüngster Teilnehmer: Marcello

Kausemann aus Refrath, 6 Jahre
jung

• erfolgreichster Verein: TV Refrath
• 49 Vereine schickten ihre Kids
• die meisten Teilnehmer (13 Spie-

ler) meldete der TV Refrath
• 253 SpielerInnen am Start
• 443 Spiele wurden absolviert
• 944 Sätze incl. der Drei-Satz-

Spiele gab es
• 30606 Ballwechsel wurden ge-

spielt
• 8073 Minuten reine Spielzeit

waren von Nöten

Miles Eggers

Aus den Vereinen .. .

Die Badminton-Abteilung des
SV Bergfried hat die Jugend-
rangliste des Deutschen Bad-
mintonverbandes ausgerich-
tet.
Mit dabei unter den Zuschauern
war auch Leverkusens Sportdezer-
nent Marc Adomat, der zusam-
men mit Dirk Danlowski, dem Vor-
sitzenden der Leverkusener Sport-
jugend, die Preisverleihung an die
Gewinner vornahm.
Beide Ehrengäste zeigten sich be-
eindruckt von der Organisation
des Turnieres, bei dem an besag-

tem Wochenende rund 70 ehren-
amtliche Helfer im Einsatz waren.
Darunter auch sehr viele Kinder
und Jugendliche des Vereins, die
vor allem bei der Bedienung der
Zähltafeln am Spielfeldrand mit-
geholfen hatten.
Ohne diese vielen fleißigen Helfer
wäre die Durchführung des Tur-
nieres gar nicht möglich gewesen.
Dies war auch Sportdezernent
Marc Adomat aufgefallen, der
daraufhin feststellte, dass sich die
kleinen ehrenamtlichen Helfer,
doch eine Belohnung verdient

hätten. Und so kam es, dass sich
jetzt das Leverkusener Freizeitbad
CaLevornia bei der Abteilungslei-
tung meldete und 50 Freikarten zu-
schickte, die an die Kinder und Ju-
gendlichen verteilt werden konn-
ten.
Das war eine Überraschung, mit
der die Kinder nicht gerechnet hat-

ten und die viel Freude auslöste.
Und selbstverständlich wurden
direkt die ersten Vereinbarungen
für einen gemeinsamen Besuch
mit den Freunden im CaLevornia
getroffen.
www.bergfried.badminton-lev.de 

Thomas Frohn

SV Bergfried Leverkusen

Überraschung gelungen
50 CaLevornia-Freikarten für Bergfrieder Badminton-Kids

Eine der insgesamt 20 Siegerehrungen 
des Wochenendes: (1) Bjarne Pfeil, 1. BV
Mülheim; (2) Enrico Kausemann, TV
Refrath; (3) Moritz Rappen, TV Refrath
und (4) Sven Petri, BC Lünen
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Das neue Jahr beginnt traditionell mit dem
höchsten Turnier auf Landesebene, den West-
deutschen Meisterschaften der Aktiven am 9.
und 10. Januar. Zum zweiten Mal in Folge hat
der TV Refrath die Ausrichtung übernommen.
Nachdem im Vorjahr die Aufgabe, das schwere
Erbe der Bottroper BG zu verwalten, sehr gut
gelöst worden war, geht man diesmal wesent-
lich lockerer in die Veranstaltung. Heinz Kel-
zenberg, Vorsitzender des Clubs: „Wir freuen
uns sehr darauf, so viele gute Badmintonspie-
lerinnen und -spieler zu Gast zu haben und
sind uns sicher, dass es zwei schöne Turnier-
tage in Refrath werden“.

Der Club, der seit dieser Saison als vierter
NRW-Verein in der 1. Bundesliga spielt, hat be-
reits Erfahrung mit der Präsentation von erst-
klassigen Veranstaltungen. Doch vor allem im
sportlichen Bereich möchte der TV Refrath auf
sich aufmerksam machen. Immerhin gewannen
mit Hanna Kölling, Britta Hogrefe und Danny
Schwarz im letzten Jahr drei Ref-
rather einen Titel.

In diesem Jahr soll es nicht an-
ders sein. Auch wenn Kölling/
Hogrefe nicht ihren Titel verteidi-
gen können, weil Britta Hogrefe
ein Semester im Ausland studiert,
stehen die Chancen im Damen-
bereich nicht schlecht. Vermutlich
werden Kim Buss, Carla Nelte,
Hanna Kölling und Mette Stahl-
berg in ihren stärksten Diszipli-
nen an den Start gehen.

Ihren Titel im Herrendoppel ver-
teidigen möchten Danny Schwarz
(Refrath) und Hendrik Wester-
meyer (Lüdinghausen), aber auch
Denis Nyenhuis, Kai Waldenber-
ger und Christian Böhmer, die al-
le drei im Januar 2009 Bronze
holten, sind nicht zu unterschät-
zen.

Wie Carla Nelte bei den Damen
nimmt auch bei den Herren mit
Johannes Szilagyi ein starker Ref-

rather Spieler erstmals an den Westdeutschen
Meisterschaften teil. Der Bundesligaspieler war
in den vergangenen Jahren immer für Berlin
bei den Norddeutschen Meisterschaften an den
Start gegangen.

Doch jeder in Refrath weiß, dass die Konkur-
renz in allen Disziplinen stark sein wird. Ge-
spannt darf man darauf sein, ob Ian Maywald
(1. BC Beuel) seinen Titel verteidigen kann.
Auch in der „Königsdisziplin“ gibt es z.B. mit
Kai Waldenberger einen starken Vertreter auf
Seiten des Ausrichters.

Zuschauer sind sehr gerne gesehen und haben
samstags bis 14.00 Uhr und sonntags bis 12.00
Uhr freien Eintritt. Danach kostet das Tagesti-
cket 4,- bzw. 2,- Euro. Heinz Kelzenberg: „Die
Zuschauerresonanz war letztes Jahr trotz des
ungünstigen Termins in den Ferien sehr gut“.

Heinz Kelzenberg

Sportempfang 
beim Solinger Sportbund (SSB)

Fairnesspreis 
für Matthias 
Kissing 
Alljährlich verleiht der Solinger Sportbund
anlässlich seines Sportempfangs den von
der Bergischen Krankenkasse (BKK) gestif-
teten Fairnesspreis für besonders faires
Verhalten im Sport. In diesem Jahr konnte
Matthias Kissing vom Regionalligisten
STC Blau-Weiß Solingen den mit 500 Euro
dotierten Preis entgegennehmen.
Matthias Kissing hatte in der Regionalli-
ga-Begegnung gegen den TV Emsdetten
mehrere Bälle korrigiert, welche zunächst
zu seinen Gunsten gegeben wurden. Mat-
thias Kissing betonte in seinem Interview
mit dem Marketing Chef der BKK, „dass die
Schiedsrichter im Badminton einen schwe-
ren Stand haben und ihren Job als reines
Hobby machen, da kommt es dann mal zu
Fehlentscheidungen und so sei Fairness
eine Selbstverständlichkeit und außerdem
habe er gedacht, wenn du jetzt fair bist,
wird es dein Gegner beim nächsten Mal
auch genau so machen.“
Eine tolle Auszeichnung also für den jun-
gen Spieler der Blau-Weißen, Fairness zahlt
sich also offenbar doch aus.

Horst Rosenstock
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arbenfroher, moderner im Erschei-
nungsbild und mit mehr technischen

Möglichkeiten: badminton.de, die offi-
zielle Webseite des Deutschen Badminton-
Verbandes e.V. (DBV), hat einen Relaunch
erfahren. Seit heute erscheint die Online-
präsenz des DBV nicht nur in neuem
Design, sondern hält im Vergleich zu dem
bisherigen Internetauftritt auch mehr
Sonderfunktionen bereit. Insgesamt ist
die Webseite des rund 212.000 Mitglie-
der umfassenden Bundesverbandes damit
für ihre Besucher noch attraktiver.

Im Erscheinungsbild orientiert sich die neu ge-
staltete Webseite an weiteren Medien des DBV:
So ist beispielsweise der Umschlag der im Früh-
jahr 2009 erstmals aufgelegten DBV-Imagebro-

schüre ebenfalls in Blautönen gehalten. Glei-
ches gilt für das Veranstaltungsmagazin der
YONEX German Open Badminton Champion-
ships, dem für den DBV bedeutsamsten Turnier.

Webseite, Imagebroschüre und Veranstaltungs-
magazin weisen eine weitere Gemeinsamkeit
auf: Dem Leser kommt jeweils ein Federball
„entgegengeflogen“, dessen Kopf eine Welt-
kugel symbolisiert. Der Ball, der aufgrund seiner
außergewöhnlichen Gestaltung für einen gu-
ten Wiedererkennungseffekt sorgt, wurde vom
Mülheimer Künstler Klaus „D.“ Schiemann an-
lässlich der YONEX German Open 2005 kreiert.

Wie bereits zuvor, finden die User auch auf der
umgestalteten DBV-Webseite stets tagesaktu-
elle Nachrichten aus der deutschen und der
internationalen Badmintonszene (dazu zählen
z.B. ausführliche Vor- und Nachberichte zur 1.
und 2. Badminton-Bundesliga), umfangreiche
Statistiken, (z.B. Länderspieleinsätze, Ergebnis-
se bei Turnieren, Mitgliederzahlen des DBV und
der ihm angeschlossenen Landesverbände), In-
terviews, Porträts der Kaderathletinnen und 
-athleten sowie zahlreiche weitere Informatio-
nen rund um die rasante Racketsportart. Zu-
dem können Interessierte im Online-Shop di-
verse Medien aus dem Badminton- und Sport-
bereich bestellen.

Neuerdings haben die User darüber hinaus un-
ter anderem die Möglichkeit, Diaschauen ab-
laufen zu lassen, Badmintonvideos anzusehen
sowie mittels eines RSS-Feeds Nachrichten von
badminton.de in andere Webseiten einzubinden.

Verschaffen Sie sich am besten selbst einen
Eindruck von der neuen DBV-Homepage, die
auch nach ihrer Freischaltung noch hier und da
kleinere Verbesserungen erfahren wird.

Für eventuell auftretende Rückfragen stehen
Ihnen Ulrike Thomas, Geschäftsführerin der Ver-
marktungsgesellschaft Badminton Deutschland
mbH (VBD), sowie Martin Knupp, Webmaster
des Internetauftritts, gerne zur Verfügung.

Die entsprechenden Kontaktdaten finden Sie auf
der DBV-Webseite unter www.badminton.de
(Rubrik „Impressum“ bzw. Rubrik „DBV“, Un-
terrubrik „Vermarktungsgesellschaft“).

Dr. Claudia Pauli, Pressesprecherin DBV

DBV-Webseite 
in neuem Design

F
Der Ratinger Klaus Walter, Ehrenmitglied
des Deutschen Badminton-Verbandes
e.V. (DBV) und über viele Jahrzehnte eh-
renamtlich im Badminton-Landesverband
Nordrhein-Westfalen (BLV-NRW) tätig, ist
am 9. November 2009 in Düsseldorf für
seine Verdienste um den Sport in Nord-
rhein-Westfalen und darüber hinaus mit
der Sportplakette des Landes Nordrhein-
Westfalen ausgezeichnet worden.

NRW-Innen- und Sportminister Dr. Ingo Wolf
überreichte dem 71-Jährigen sowie weiteren
14 Funktionären bzw. Sportlern die hohe
Auszeichnung im Rahmen eines Empfangs
auf dem Veranstaltungsschiff „MS Rhein-
Energie“ stellvertretend für NRW-Minister-
präsident Jürgen Rüttgers. „Ich bin froh, hier
als Sportminister die Chance zu haben, Men-
schen zu ehren, die viele Jahre für den Sport
gelebt und vielen Menschen große Freude
bereitet haben“, meinte Dr. Ingo Wolf.

„Ich fühle mich natürlich sehr geehrt und bin
zudem von der Veranstaltung hier beein-
druckt“, sagte Klaus Walter, nachdem er Pla-
kette und Urkunde von dem früheren Hockey-
Bundesligaspieler überreicht bekommen hat-
te. Die Geehrten wurden einzeln – jeweils
von großem Beifall begleitet – auf die Bühne
gerufen, um die Laudatio auf ihre Person im
Rampenlicht genießen zu können und an-
schließend ihre Auszeichnung in Empfang zu
nehmen. „Ich freue mich besonders, dass
Klaus Walter die Sportplakette des Landes
Nordrhein-Westfalen erhalten hat, da ich mit
ihm einige Jahrzehnte in den verschiedenen
Ausschüssen des BLV-NRW gut zusammen-
gearbeitet habe und ihn als einen besonders
engagierten Funktionär kenne“, meinte Ulrich
Schaaf, der Präsident des mitgliederstärksten
Badminton-Landesverbands.

Klaus Walter ist der insgesamt siebte Träger
der Sportplakette des Landes Nordrhein-West-
falen aus dem BLV-NRW. Zuvor waren bereits
Siegfried Maywald (Bonn, 1981), Hans Offer
(Solingen, 1994), Horst Boldt (Oberhausen,
1998), Günther Pax (Monheim, 2000), Her-
bert Manthey (Mülheim an der Ruhr, 2004)

DBV-Ehrenmitglied Klaus 
Walter (li.) mit Dr. Ingo 
Wolf, Innen- und Sport-
minister des Landes NRW
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und Hans-Hermann Drüen (Duisburg, 2006)
damit ausgezeichnet worden.

„Man muss sich wirklich schon über mehrere
Jahrzehnte enorm im Sport engagiert haben,
um diese Auszeichnung zu erhalten. Wer die
Sportplakette des Landes Nordrhein-Westfalen
erhält, gehört zu einem erlesenen Feld“, er-
läutert Ulrich Schaaf.

Klaus Walter begann seine aktive Laufbahn
als Badmintonspieler im Jahr 1954 beim Go-
desberger TV. Später schlug er für den 1. DBC
Bonn auf, bei dem er seine größten sportli-
chen Erfolge feiern konnte. 1962 und 1963
stand Klaus Walter bei den Deutschen Hoch-
schulmeisterschaften im Herreneinzel jeweils
ganz oben auf dem Podest, 1965 wurde er in
dieser Disziplin Westdeutscher Meister. Darü-
ber hinaus holte er zwischen 1973 und 1981
fünf Titel bei Westdeutschen Meisterschaften
in den Altersklassen O32 bis O40.

Früh engagierte sich Klaus Walter auch ehren-
amtlich im Badmintonsport: Von 1967 bis zu
diesem Jahr brachte er seine Kenntnisse, Fähig-
keiten und Erfahrungen als Funktionär in den
BLV-NRW ein. Dabei war er zunächst im Lehr-
ausschuss des Landesverbandes tätig, später
im Leistungssportausschuss und zuletzt über
mehrere Jahrzehnte im Schul- und Breiten-
sportausschuss.

Im DBV waren Klaus Walters Kompetenzen
ebenfalls in verschiedenen Ausschüssen ge-
fragt. Als Vizepräsident beispielsweise lenkte
der Ratinger von 1988 bis 2008 die Geschicke
des Bundesverbandes mit. Dass die Sportart
Badminton ins Programm des weltweit größ-
ten Schulsportwettbewerbs, JUGEND TRAI-
NIERT FÜR OLYMPIA, aufgenommen wurde, ist
wesentlich auf den Einsatz von Klaus Walter
zurückzuführen.

Im April übernahm Klaus Walter erneut ein Eh-
renamt im Badmintonbereich: Aktuell führt
der frühere Gymnasiallehrer den „Club der
Deutschen Meister/innen und Freunde des
Badmintonsports e.V.“ als 1. Vorsitzender (vgl.
Interview in der BS 11/2009).

Für seine Verdienste um den Badmintonsport
wurden Klaus Walter schon zahlreiche hoch-
karätige Ehrungen zuteil. So verlieh ihm z.B.
der DBV im Jahr 2005 die Ehrenplakette, 2008
wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. Sein Lan-

desverband ehrte Klaus Walter 1965 mit der
Leistungsnadel in Gold, 1995 mit der Goldenen
Ehrennadel und 2001 mit dem NRW-Ehren-
ring.

Klaus Walter ist erst der zweite Ratinger, der
mit der Sportplakette des Landes Nordrhein-
Westfalen ausgezeichnet wurde: Vor ihm wur-
de einzig Horst Becker, der mehrere Jahrzehn-
te als Vorsitzender des TV Ratingen fungierte,
diese Ehre zuteil. Er erhielt die Auszeichnung
im Februar 2009.

Die Sportplakette des Landes Nordrhein-West-
falen wird an Persönlichkeiten verliehen, die
sich als aktive Sportler oder als Funktionäre
um den Sport in Nordrhein-Westfalen und da-
rüber hinaus verdient gemacht haben. Klaus
Walter erhielt Plakette und Urkunde übrigens
bei einem Jubiläum: Am 9. November 2009
wurde die 50. Sportplakette des Landes Nord-
rhein-Westfalen vergeben.

Der damalige Ministerpräsident Franz Meyers
begründete die Tradition vor einem halben
Jahrhundert. Mit der Einführung dieser Aus-
zeichnung beabsichtigte der Politiker, die ho-
he Bedeutung des Sports – der unter anderem
wichtig für den Zusammenhalt einer Gesell-
schaft ist – zu stärken. Die Plakette sollte und
soll nach wie vor ein Bindeglied zwischen Ak-
tiven und Ehrenamtlichen darstellen.

Aber nicht nur aufgrund dieses Jubiläums war
die Stimmung auf der „MS Rhein-Energie“ an
jenem Abend ganz besonders festlich. „Wir
haben mit dem 9. November einen wahrlich
historischen Tag erwischt“, so Dr. Ingo Wolf.
Als er feststellte, dass die deutsche Wiederver-
einigung 20 Jahre zuvor „ein tolles Erlebnis
für uns alle“ war, brandete von Seiten der meh-
reren hundert Gäste Zwischenapplaus auf.

Zu der Verleihung der Sportplakette werden
unter anderem jeweils all jene Persönlichkei-
ten eingeladen, die bereits zuvor diese Aus-
zeichnung erhielten. So weilte z.B. auch Hans
Offer unter den Gästen, die neben den 15 Eh-
rungen sicherlich auch das ansprechende Am-
biente, die Livemusik, die spektakulären Show-
einlagen (am Vertikalseil, mit Bola-Kugeln, eine
Tanzperformance der Extraklasse) und die ku-
linarischen Genüsse erfreute.

Dr. Claudia Pauli

Hohe Auszeichnung
für Klaus Walter

Ich lerne Badminton: 
Neues Buch für Kinder!
Der kleine Badmintonball Benny wird durch das
Buch begleiten. Er ist sozusagen der Mittelpunkt
im Spiel und weiß eine Menge über Badmin-
ton. Im Buch erzählt er viel rund um den Bad-
mintonsport, gibt Tipps zur Kleidung, zu den
Regeln, wie auch zur gesunden Lebensweise.
Außerdem findet man in diesem Buch zahlrei-
che Möglichkeiten zum Eintragen, Ausfüllen,
Malen und Rätseln. Viel Spaß dabei!

Die Autoren
Katrin Barth ist ausgebildete Lehrerin mit lang-
jähriger Berufserfahrung und Herausgeberin
der Sportbuchreihe für Kinder „Ich lerne ... Ich
trainiere ...“.

Heinz Kelzenberg ist seit 20 Jahren professio-
neller Badmintontrainer im Kinder- und Jugend-
bereich und leitet bundesweit Fortbildungen
zu diesem Themenkreis. Neben der Arbeit im
Verein war er viele Jahre im Badminton-Lan-
desverband NRW sowie im DBV Kadertrainer
in den jüngeren Altersklassen.

Katrin Barth / Heinz Kelzenberg
Ich lerne Badminton
152 Seiten, in Farbe
51 Fotos, 157 Abbildungen, 4 Tabellen
Klappenbroschur, 166,5 x 24cm
ISBN 978-3-89899-510-8
(D) 14,95 Euro

Bequem zu bestellen über den online-shop
auf www.badminton.de
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Amtliche Nachrichten...Der BLV-NRW stellt zum 1.1.2010 eine/n

Breitensport-
referenten/in 
mit einer halben Stelle (19,15 Std.) ein.
Dienstort ist Mülheim.

Der/die Bewerber/in sollte über eine
Hochschulausbildung im sportlichen
oder kaufmännischen Bereich oder
über eine ähnliche Qualifikation verfü-
gen.

Der/die Bewerber/in arbeitet in enger
Zusammenarbeit mit der Breitensport-
wartin und dem Breitensportausschuss
an der Entwicklung des Breitensports.

Folgende Bereiche stehen 
dabei im Vordergrund:

n Konzeptionelle Entwicklung des Brei-
tensports in NRW mit der Erarbeitung
von Angeboten für die Vereine.

n Entwicklung von Projekten und Aus-
und Fortbildungen im Breitensport.

n Aufbereitung und Organisation von
Breitensportlehrgängen.

n Organisation, Durchführung bzw. Un-
terstützung bei Großveranstaltungen
und Messen.

n Gezielter Aufbau von Kontakten zu
Vereinen und anderen Institutionen,
Erstellung von Werbematerial und
Veröffentlichungen in der Badminton
Rundschau und im Internet.

n Aufbau und Beratung von zentralen
und dezentralen Arbeitsgruppen.

n Betreuung und Beratung von Pro-
jektvereinen.

n Untersuchungen innerverbandlicher
Entwicklung nach sozialwissen-
schaftlichen Methoden.

n Gesamte Haushaltsplanung für den
Breitensportbereich mit entsprechen-
dem Schriftverkehr für die organisa-
torische Durchführung.

Die Fähigkeit EDV gestützt zu arbeiten
und die Verwendung moderner Kommu-
nikationsmittel werden vorausgesetzt.
Gelegentliche  Aufgaben im Abendbe-
reich oder an Wochenenden können
anfallen.

Aussagekräftige Bewerbungen bitte an
die Geschäftsstelle des BLV-NRW, Süd-
straße 23, in 45470 Mülheim, senden.

Lehrgang zum 
nationalen Schiedsrichter

Der Schiedsrichterausschuss des BLV-NRW
bietet interessierten geprüften Schieds-
richter(n)/innen in Zusammenarbeit mit
dem Referat für Schiedsrichterwesen des
DBV anlässlich der Deutschen Meister-
schaften U15 - U19 vom 12. - 14.02.2010
in Wesel die Möglichkeit, an einem Lehr-
gang mit Abschluss zum/zur nationalen
Schiedsrichter/in teilzunehmen.
Voraussetzung sollte eine mindestens zwei-
jährige, erfolgreiche Tätigkeit als geprüfte(r)
Schiedsrichter/in sein.
Bei Abgabe der Meldung ist zu beachten, dass
die Altersgrenze für die Teilnahme am Lehr-
gang zum/zur nationalen Schiedsrichter/in die
Vollendung des 50. Lebensjahres ist.
Die Anzahl der Plätze ist auf acht Teilnehmer/
-innen beschränkt. Nach Eingang der Mel-
dungen wird der Schiedsrichterausschuss,
wenn mehr Meldungen eingehen, als Plätze
vorhanden sind, eine Auswahl vornehmen. Al-
le gemeldeten Teilnehmer/innen werden zeit-
nah über ihre Bewerbung informiert.
Für erfolgreiche Bewerber/innen wird ein Vor-
bereitungslehrgang anlässlich der WDM Schü-
ler/Jugend am 17.01.2010 in Mülheim an der
Ruhr angeboten werden.
Meldungen bitte schriftlich oder per Mail an
den Schiedsrichterwart Günter Wagner,
Wittenbergstr. 10, 51427 Bergisch Gladbach,
E-Mail: Badminton_Sued2@web.de

Meldeschluss ist der 31.12.2009

Die Teilnahmegebühr beträgt Euro 50,-. Über-
nachtungswünsche bitte mit der Meldung an-
geben.

Günter Wagner, Schiedsrichterwart

Achtung Badmintonfreunde & Wellnessfans! 

Fortbildung (220): Wellminton-
Badminton zum Wohlfühlen

Zielgruppe: FÜL, Trainer und Interessierte,
die ihre Gruppe entspannt zum „rundherum
wohl fühlen“ begleiten wollen.

Ziele/Inhalte:
n Badminton als Fitnesssport
n gesundheitsorientierte Angebotsformen
n Entspannungstechniken

Termin/Ort: 29.01. - 31.01.2010 in der Sport-
schule Hachen
Gebühr: 139,- Euro inkl. Übernachtung und
Verpflegung

Meldeschluss ist der 15.01.2010.

Lizenzverlängerung: ÜL, FÜL, Trainer-C

Einladung: Bezirkstage/
Bezirksjugendtage 2010

Die Bezirks- und Bezirksjugendausschüsse la-
den hiermit recht herzlich zu den o. g. Ver-
anstaltungen gem. § 8 SpO, § 13 JO und § 21
GO ein.

Für alle Bezirke gilt die nachstehende Tages-
ordnung. Die speziellen Daten für die Bezirke
sind im Anschluss an die Tagesordnung abge-
druckt.

Tagesordnung:
11. Begrüßung
12. Feststellung der stimmberechtigten Teil-

nehmer und der Stimmenzahl
13. Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung und Beschlussfähigkeit
14. Beschlussfassung über die Zulassung evtl.

vorliegender Dringlichkeitsanträge
15. Rechenschaftsberichte der Amtsträger

a) Bezirksausschuss
b) Bezirksjugendausschuss

16. Aussprache zu TOP 5a) + b)
17. Anträge
18. Wahl eines Versammlungsleiters und ggf.

von Wahlhelfern
19. Entlastung von

a) Bezirksausschuss
b) Bezirksjugendausschuss

10. Neuwahlen
a) Bezirksausschuss
b) Bezirksjugendausschuss

11. Bekanntgabe der Turniere 2010
12. Verschiedenes

Bitte § 10 Ziffer 8 der Satzung beachten.

Termine und Orte:

Bezirk Nord I
Termin: Donnerstag, 28. Januar 2010
Beginn: 19.30 Uhr (Eintragung ab 19.00 Uhr)
Ort: Vereinsheim des Gladbecker FC, 45968
Gladbeck Brauck, Am Kortenkamp 19 (Sport-
halle Brauck) Das Vereinsheim ist das Gebäu-
de neben der kleinen Turnhalle. Anfahrtsbe-
schreibung siehe: www.gladbecker-fc.de.
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Bezirk Nord II
Termin: Dienstag, 19. Januar 2010
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Gaststätte "Pütt`s, Lippstädter Straße 123,
33449 Langenberg. Die Gaststätte befindet
sich direkt an der B 55 / Höhe Mehrzweckhalle.

Bezirk Süd I
Termin: Montag, 18. Januar 2010
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Medienthek der OTV Sporthalle, Schützen-
platz, 42697 Solingen Ohligs

Bezirk Süd II
Termin: Donnerstag, 21. Januar 2010
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Restaurant Alt Schlebuscher Hof, Mülhei-
mer Straße 35, 51375 Leverkusen-Schlebusch

Einladung: 
Verbandsjugendtag 2010

Gem. § 6 der JO und § 21 der GO lade ich hier-
mit zum ordentlichen Verbandsjugendtag 2010
ein.

Termin: 27.02.2010 um 13.00 Uhr (Einschrei-
bung ab 12.30 Uhr)
Ort: Willy-Brandt-Gesamtschule Bochum, Wit-
tekindstraße 33, 44892 Bochum

Tagesordnung:
11. Begrüßung
12. Feststellen der stimmberechtigten Teilneh-

mer und deren Stimmenzahl
13. Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung und Beschlussfähigkeit
14. Beschlussfassung über die Zulassung evtl.

vorliegender Dringlichkeitsanträge
15. Rechenschaftsbericht des Verbandsju-

gendausschusses
16. Berichterstattung über die zu verwaltenden

Mittel
17. Aussprache zu den TOP 5 und 6
18. Anträge
19. Wahl eines Versammlungsleiters und ggf.

Wahlhelfer
10. Entlastung des Verbandsjugendausschusses
11. Neuwahlen:

a) Jugendwart
b) zwei Mitglieder des Jugendausschusses

12. Verschiedenes

Anträge zum Verbandsjugendtag müssen
der Geschäftsstelle bis zum 16.01.2010 vor-
liegen.

Rainer Rohde, BLV-NRW Jugendwart

Ausschreibung für die 
Westdeutschen 

Meisterschaften U13-U19

Termin: Samstag, 16.01.2010 ab 10.00 Uhr,
Sonntag, 17.01.2010 ab 9.00 Uhr
Veranstalter: BLV-NRW-Jugendausschuss 
Ausrichter: 1. BV Mülheim 
Austragungsort:
RWE Sporthalle, An den Sportstätten 6,
45468 Mülheim/Ruhr 
Referee: Peter Veit 
Quartierwünsche: Wim Kölsch,
Telefon: 02 08 / 42 23 20,
E-Mail: wim.koelsch@web.de

Hinweis für Kaderathleten: Bei dieser Ver-
anstaltung muss evtl. mit der Durchführung
von Dopingproben gerechnet werden.

1. Teilnahmeberechtigt zu den Veranstaltun-
gen nach § 3 Ziff. 2 sind:
a) Spieler oder Paare, die bei den Bezirksvor-
entscheidungen in den jeweiligen Bezirken
unter die ersten vier in den Einzeldisziplinen
und unter die ersten zwei in den Doppeldis-
ziplinen gekommen sind.
b) Spieler, die bei den vorangegangenen
Westdeutschen Meisterschaften der ent-
sprechenden Altersklasse in den Einzelwett-
bewerben im Semifinale oder in den Doppel-
wettbewerben im Finale gestanden haben.
Sie sind für die entsprechende Disziplin start-
berechtigt.
c) Spieler oder Paare, die in den jeweils zum
Meldeschluss gültigen Ranglisten des DBV
der entsprechenden oder höheren Altersstu-
fe einen der ersten acht Plätze der Einzel-
rangliste oder einen der acht Plätze der Dop-
pelranglisten innehaben.
d) Spieler oder Paare, die in den jeweils zum
Meldeschluss gültigen Ranglisten des BLV-
NRW der entsprechenden oder einer höhe-
ren Altersstufe einen der ersten sechs Plätze
der Einzelrangliste innehaben, sowie die ers-
ten 12 Jungen und Mädchen der Doppel-
ranglisten und die ersten sechs Jungen und
Mädchen der Mixedrangliste sind für die
Westdeutschen Meisterschaften startbe-
rechtigt. Nichtbeanspruchte Ranglistenplätze
werden durch den nächstfolgenden Ranglis-
tenplatz ergänzt.
e) Startberechtigte Schüler und Jugendliche
sind am Termin der Westdeutschen Meister-
schaften für alle anderen Veranstaltungen
gesperrt.

2. Anwesende Spieler bzw. Spielpaarungen,
die für die jeweilige Disziplin qualifiziert

sind oder die über die Bezirke als Ersatz
gemeldet worden sind, können bei Ausfall
ausgeloster Spieler eingesetzt werden. Die
Entscheidung über solche Einsätze trifft der
Verbandsjugendausschuss.

3. Der Verbandsjugendausschuss ist berech-
tigt, für die Veranstaltungen nach § 3 Ziff. 2)
weitere Nennungen zuzulassen,
a) sofern diese Spieler durch übergeordneten
Einsatz an der Qualifikation verhindert wa-
ren.
b) auf Antrag der Vereine, wenn einer der
Plätze nach § 4 Ziff. 1.d) nicht genutzt wird.

4. Hat ein Spieler in der gleichen Disziplin
die Startberechtigung für mehrere Veran-
staltungen nach § 3 Ziff. 2), darf er in dieser
Disziplin nur auf einer Veranstaltung starten.

5. Die Meldung der Teilnahmeberechtigten
nach Ziff. 1. Abs. a) erfolgt durch die Be-
zirksausschüsse der einzelnen Bezirke, an
den Verbandsjugendausschuss des Verban-
des. Soll ein Spieler nicht starten, muss er
schriftlich durch den Verein bei dem entspre-
chenden Bezirksjugendausschuss abgemel-
det werden. Diesem obliegt es dann, Ersatz
zu benennen. Die Meldung der Teilnahmebe-
rechtigten nach Ziff. 1. Abs. b) bis d) erfolgt
durch die Vereine, wobei Name, Vorname,
Geburtsdatum, Vereinszugehörigkeit und
Disziplinen, für die Meldung gelten soll, er-
sichtlich sein muss. Die Meldung hat gemäß
Ausschreibung an den Verbandsjugendaus-
schuss des Verbandes zu erfolgen. Setzen
sich Paare aus verschiedenen Vereinen zu-
sammen, haben beide Vereine eine Meldung
abzugeben.

6. Bei den Veranstaltungen nach § 3 Ziff. 2)
muss mit vom BLV-NRW zugelassenen Feder-
bällen gespielt werden. Diese werden vom
Veranstalter gestellt.

Disziplinen: Jungeneinzel, Mädcheneinzel,
Jungendoppel, Mädchendoppel, Gemischtes
Doppel (Mixed).
Es kann in drei Disziplinen gemeldet und ge-
startet werden, jedoch eine Disziplin nicht in
verschiedenen Altersklassen.
Meldegebühr: je Teilnehmer und Disziplin
Euro 5,-. Die Meldegebühr wird mit der
Meldung fällig und bei Turnierbeginn in der
Halle eingezogen.
Meldungen: Klaus-Peter Groß, Am Klömp-
kenshof 6, 47447 Moers, Telefon: 02841/
9169815, E-Mail: KlausPeterGross@online.de
Meldungen nur per Einschreiben oder per
Mail mit Rückbestätigung.
Meldeschluss: 04.01.2010 (Poststempel)
Die Meldungen sind übersichtlich nach denM4
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MAltersklassen U13, U15, U17, U19 getrennt
abzugeben. Die Reihenfolge der Meldung ist
innerhalb der Altersklasse zu staffeln nach  1. JE,
2. ME, 3. JD, 4. MD, 5. MX. Und innerhalb der
Disziplin nach Ranglistenplatzierung.
Auslosung: Freitag, 15.01.2010, 18.30 Uhr,
RWE Rhein-Ruhr Sporthalle, An den Sportstät-
ten 6, 45468 Mülheim/Ruhr (Mixed und Einzel).
Das Doppel wird im Laufe des Samstages,
16.01.2010 ausgelost.
Auf badmintongerechte Spielkleidung wird
hingewiesen! 
Spielreihenfolge: Gemischtes Doppel: Sams-
tag, Einzel (Jungen und Mädchen): Samstag,
Doppel (Jungen und Mädchen): Sonntag, Fina-
le Einzel, Doppel und Mixed am Sonntag 
Den Zeitplan entnehmen Sie bitte der Internet-
Veröffentlichung Anfang Januar 2010 oder for-
dern ihn per Mail an.

Rainer Rohde, Jugendwart BLV-NRW

Ausschreibung für die 
58. Deutschen

Einzelmeisterschaften 2010

Veranstalter: Vermarktungsgesellschaft Bad-
minton Deutschland mbH (VBD)
Ausrichter: Stadtsportbund Bielefeld, SC Ba-
benhausen e.V., SV Brackwede e.V. und Play
Sportmarketing
Austragungsort: Seidensticker Halle, Werner-
Bock-Straße, 33602 Bielefeld, Mobil Turnierlei-
tung: 0160/8414703, Presseraum Telefon:
0521/3298950, Fax: 0521/3298951
Austragungszeit: Donnerstag, 04.02.2010,
ab 11.00 Uhr jeweils 1. Runde MX, HE, DE; 2.
Runde MX, HE, DE.
Freitag, 05.02.2010, ab 10.00 Uhr 1. und 2.
Runde HD, 1. Runde DD, 3. Runde HE, MX, DE,
3. Runde HD, 2. Runde DD.
Die genauen Anfangszeiten können erst mit
der Auslosung bekannt gegeben werden.
Samstag, 06.02.2010, ab 10.00 Uhr alle Vier-
telfinale, ab 15.30 Uhr alle Halbfinale
Sonntag, 07.02.2010 ab 11.00 Uhr alle FINALE

Startberechtigung: richtet sich nach § 2 der
Durchführungsbestimmungen in der Spielord-
nung:

1. Titelverteidiger in allen Disziplinen.

2. Für alle Disziplinen die Plätze 1-10 der je-
weiligen DBVRanglisten (Stand 30.11.2009).
Im Mixed 10 Herren und 10 Damen.

3. Die Plätze 1-8 der DBVRangliste U19 in der
jeweiligen Disziplin. (Einzel, Doppel, Gemisch-

tes Doppel). Stand nach der Dezember RL.

4. Im Einzel je 8 Teilnehmer der Gruppen Nord,
West, Mitte und Süd-Ost. In den Doppeldiszi-
plinen je 6 Paare der oben genannten Grup-
pen.
Soll ein Paar, das sich aus Angehörigen ver-
schiedener Gruppen zusammensetzt, gemeldet
werden, darf das Kontingent der beteiligten
Gruppen nicht überschritten werden. Eine
Übertragung der Gruppenplätze ist in diesem
Fall jedoch möglich. Die betreffenden Gruppen
haben sich zu verständigen.

5. Förderungswürdige Nachwuchsspieler, die
der DBVAusschuss für Leistungssport auf Vor-
schlag des BT gem. DBV SPO zulassen kann.
Die Gruppenwarte werden hierüber ggf. be-
nachrichtigt.

6. Der Ausrichter hat in jeder Disziplin eine
Wildcard.

Meldungen: Mit Ausnahme zu Punkt 3-5 und
6 haben die Meldungen nur durch die Grup-
penwarte per E-Mail zu erfolgen.
Im Falle der Meldung von Paaren, die sich aus
verschiedenen Gruppen zusammensetzen, wer-
den diese nur anerkannt, wenn diese von bei-
den Gruppen abgegeben werden.
Zu Punkt 3 der Startberechtigung melden die
Gruppensportwarte alle qualifizierten Jugend-
lichen aus ihrer Gruppe, die starten wollen.
Die Startgebühren für die gemeldeten Jugend-
lichen tragen die Vereine bzw. die Landesver-
bände.
Alle Meldungen sollen das Geburtsdatum
(wichtig für die Pressearbeit), den kompletten
Vornamen, den Verein und den Landesverband
enthalten.
Meldeadresse: Bernd Mohaupt, Heidewald-
straße 81, 33332 Gütersloh, Telefon: 05241/
531760, Fax: 05241/532760,
E-Mail: bernd.mohaupt@onlinehome.de,
Abmeldungen nur an o. a. Adresse.
Meldeschluss: Mittwoch, 13.01.2010 (E-Mail-
Eingang).
Meldegebühr: Die Meldegebühr beträgt pro
Disziplin pro Teilnehmer 15,- Euro. Die Mel-
degebühren werden durch den Ausrichter von
den Landesverbänden eingezogen. Die Landes-
verbände erhalten vor der Veranstaltung eine
Rechnung.
Auslosung: Samstag, 23.01.2010, 12.00 Uhr
im Haus des Sports in 45470 Mülheim, Süd-
straße 25
Austragungsmodus: Gespielt wird nach dem
einfachen KO-System.
Die Verlierer der Semifinale belegen den 3.
Platz. Es finden keine Ergänzungsspiele statt.
Bälle: Gespielt wird mit Bällen der Marke

Yonex AS 50. Diese sind zum Preis von 18,-
Euro in der Halle erhältlich (gegen Rechnung
20,- Euro).
Bis einschließlich Viertelfinale werden bis zu 5
Bälle pro Spiel gestellt. Darüber hinaus haben
die Teilnehmer die Bälle selbst zu stellen. Die
Ballteilung erfolgt wie bei Ranglistenturnieren.
Die Bälle für die HF und Finale werden vom
Ausrichter gestellt. Der Ausrichter hält Bälle
zum rollenweisen Verkauf, nur gegen direkte
Barzahlung, bereit.
Siegerehrung: Erfolgt für die Endspielteilneh-
mer sofort nach Beendigung des Endspiels in
der jeweiligen Disziplin. Die Erst- bis Drittplat-
zierten erhalten Urkunden. Die Erst- und
Zweitplazierten erhalten Leistungsnadeln ge-
mäß DBV-Ehrenordnung. Die Endspielteilneh-
mer erhalten darüber hinaus Ehrenpreise vom
Ausrichter.
Turnierausschuss: Bernd Mohaupt, Gütersloh
Referee: Wilfried Jörres, Bergheim
Deputy: Hans Richter
Turnierleitung: Ausrichter
Quartiere: Offizielle Turnierhotels sind folgen-
de Hotels:
Hotel Mövenpick, Frau Fiege, Am Bahnhof 3,
33602 Bielefeld, Telefon: 0521/5282671, Fax:
0521/5282100, www.moevenpick-bielefeld.com,
Preise: EZ 80,- Euro, DZ 90,- Euro inkl. Früh-
stück
Hotel Mercure am Waldhof, 33602 Bielefeld
(Zentrum), Telefon: 0521/52800, Fax: 0521/
5280113, Preise: EZ 67,- Euro, DZ 83,- Euro,
jeweils inkl. Frühstück
Brenner Hotel Diekmann, Herr Kroll, Otto-
Brenner-Straße 133, 33604 Bielefeld (8 Auto-
minuten zur Halle), Telefon: 0521/29990, Fax:
0521/2999220, www.brenner-hotel.de, Preise:
EZ 49,- Euro, DZ 70,- Euro, 3er 90,- Euro, alle
inkl. Frühstück
Anmeldungen bis 20.01.2010 unter dem Kenn-
wort „Badminton Meisterschaft“

Sonstiges:
1. Die Spielberechtigung der Teilnehmer ist
durch Spielerpass/Spielerlaubnis nachzuweisen.
Das Referat für Spielbetrieb 019 behält sich
Überprüfungen vor.
Auf das Tragen badmintonsportgerechter
Kleidung wird hingewiesen (keine Boxershorts,
Radfahrerhosen und Fun-Shirts). Der Turnier-
ausschuss entscheidet.
2. Werbung laut DBVSpielordnung: Bei einer
Fernsehübertragung kann der Turnierausschuss
Einschränkungen vornehmen.
Wichtig!!! Die Offiziellen der Gruppen bzw. der
Landesverbände sind namentlich mit der
Spielermeldung anzugeben. Nicht gemeldete
Offizielle haben keinen kostenlosen Eintritt.

4
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Mit Dopingkontrollen muss gerechnet
werden.
Der Veranstalter behält sich Änderungen,
soweit diese für den reibungslosen Ablauf
der Veranstaltung notwendig sind, vor.
Der Ausrichter bietet außerdem folgende
Veranstaltungen an: Am Donnerstag fin-
det nach Abschluss der Spiele in der Halle
eine „Get Together Party“ statt.
Am Freitag, 05.02.2010, die Players Night
(für Spieler mit geringer Selbstbeteiligung).
Jede Gruppe bezahlt 100,- Euro für den
Masseur dazu. Der Betrag wird innerhalb
der Gruppe auf die LV nach Teilnehmer-
zahl umgelegt.

Bernd Mohaupt

2. Kunststoffbälle                   

1. Federbälle Stand: 16.11.2009

ACB 05 Yonex
ACB 07 Yonex
AS 10 Yonex
AS 15 Yonex
AS 20 Yonex
AS 30 Yonex
AS 40 Yonex

X-B-Born Yellow X-B-Born
R.S.L Tourney No. 1 X-B-Born
R.S.L Ace X-B-Born
R.S.L Classic X-B-Born

Nihao N100 Mary Jane Badminton

VICTOR Champion VICTOR
VICTOR Service VICTOR
VICTOR Maxima VICTOR
VICTOR Queen VICTOR

Aeroflex Start BABOLAT GERMANY GmbH
Aeroflex Pro BABOLAT GERMANY GmbH
Aeroflex Tour BABOLAT GERMANY GmbH

Aeros SILVER Tox GmbH

DIAMOND MARS (ABC) Diamond Sport

TACTIC CLIPPER TACTIC Sport
TACTIC SILVER TACTIC Sport

Oliver Apex 100 Oliver Sport & Squash GmbH
Oliver Apex 200 Oliver Sport & Squash GmbH

Dynamic 200 Dynamic

AIRFORZE TOURNAMENT Active Sportswear Int., FZ Forza

Super Grade Tour HEAD GERMANY GmbH
Air Power 50 HEAD GERMANY GmbH
Air Power 60 HEAD GERMANY GmbH
Air Power 70 HEAD GERMANY GmbH

Yang Yang 202 Siam Sports GbR

TOPLINE 100 Wilson
TOPLINE 80 Wilson
TOPLINE 70 Wilson

Premium Friendship

KS 99 Kason Europa GmbH

Turnier Fly Badminton

Saison 2009/2010
Festlegung der Bälle, die in der Saison 2009/2010 im Senioren- (ohne Bundesliga) und Jugendbereich
gespielt werden dürfen. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass nur mit den aufgeführten Bällen
Meisterschaften und / oder Verbandsspiele ausgetragen werden dürfen.
Zuwiderhandlungen können zur Umwertung der Spiele führen. Zum Training können jedoch auch an-
dere als die hier aufgeführten Bälle benutzt werden. Die Liste wird monatlich ergänzt:

Mavis 2000 Yonex
Mavis 500 Yonex
Mavis 350 Yonex

VICTOR Shuttle 2000 VICTOR

Cup BABOLAT GERMANY GmbH

CHAMP SHUTTLE Yellow Wilson

Anschriftenänderungen 
der Vereine

31) Krefelder BC, Iris Schaub, Westparkstr.
14, 47803 Krefeld, Tel. (p.): 02151/875913,
E-Mail: info@krefelder-badminton-club.de

56) Verberger Turnverein 1914 e.V., Hel-
mut Ufermann, Groten Donk 3, 47809 Kre-
feld, Tel. (p.): 02151/547290, Tel. (d.): 02841/
88997-14, Fax (d.): 02841/88997-11,
E-Mail: helmutufermann@aol.com

312) BC Wachtberg, Alexander Pönisch,
Ahrweiler Str. 15, 53343 Wachtberg, Tel. (p.):
0228/9348109, Mobil: 0176/20102890, E-Mail:
poenisch_alexander@web.de

592) SV Adler Weseke 1925 e.V., Sebastian
Puschke, Holthausener Str. 28, 46325 Bor-
ken Weseke, Tel.: 02862/1850,
E-Mail: S.Puschke@gmx.de

765) TSV Heimaterde 1925 Mülheim/Ruhr,
Christian Schröder, Kampstr. 18, 45468 Mül-
heim an der Ruhr, Mobil: 0174/8911656, E-Mail:
badminton@meintsv.de

807) Weidener Turnverein 1869 e.V., Helga
Sturm, Weidener Hof 1, 52146 Würselen,
Tel. (p.): 02405/71244,
E-Mail: helga.sturm@googlemail.com

905) Mindener Badminton-Club e.V., Oliver
Imort, Erzweg 4b, 32429 Minden

912) Mettmann-Sport e.V., Markus Ham-
melmann, Champagne 39, 40822 Mett-
mann, Tel. (p.): 02104/810537, Mobil: 0172/
2445678, E-Mail:
markus.hammelmann@wilhelm-becker.de

942) 1. Badminton Club Siegen e.V., Re-
gina Schlosser, Bubergstr. 105, 57072 Siegen,
Tel. (p.): 0271/37602, Mobil: 01511/6502320,
E-Mail: regina@schlosser-si.de

Anschriftenänderungen 
der Funktionäre

Nord II: Jug. Staffelbetreuer: Anja Setter,
Erlenweg 36, 33415 Verl, Tel. (p.): 05246/
929775, Mobil: 0151/24024884, E-Mail:
anja.setter@arcor.de



Senioren-Veranstaltungen 
2010/2011

Folgende Senioren-Veranstaltungen werden
hiermit zur Ausrichtung ausgeschrieben:

1. Westdeutsche Meisterschaften (WDM)
Termine:
08.-09.01.2011 
Westdeutsche Meisterschaft O19
19.-20.03.2011
Westdeutsche Meisterschaft U22
07.-08.05.2011
Westdeutsche Meisterschaft O35-O75

2. Ranglistenturniere (RLT)
zu jedem der genannten RLT-Termine werden
veranstaltet:
ein NRW-RLT, ein Verbands-RLT Nord, ein Ver-
bands-RLT Süd und je ein Bezirks-RLT Nord 1,
Nord 2, Süd 1, Süd 2 (z.T. als Kreis- und Bezirks-
RLT) 
Termine RLT Einzeldisziplinen (HE, DE)
26.09.2010; 12.12.2010;
23.01.2011; 13.03.2011
Termine RLT Doppeldisziplinen (HD, DD, GD)
11.-12.09.2010; 06.-07.11.2010;
19.-20.02.2011; 09.-10.04.2011

3. Altersklassenturniere 
(AKT) in den Doppeldisziplinen (HD, DD)
Senioren O40, O45, O50, O55, O60, O65
Termine AKT (samstags)
11.09.2010; 06.11.2010;
19.02.2011; 09.04.2011

Die AKT können auch gemeinsam mit dem Mixed
eines Verbands-RLT oder Bezirks-RLT ausgetra-
gen werden, sofern der Ausrichter genug Felder
aufweisen kann. Ich bitte diesen Wunsch bei
der Bewerbung anzumerken.

Voraussetzungen:
1. Mindestens sechs (bei WDM O 35 acht) Spiel-

felder; Vereine mit mehr als 6 Feldern werden
bei der Vergabe von NRW- und Verbands-RLT
bevorzugt.
2. Hallenhöhe mindestens 7 m
3. Die Hallen müssen wie folgt zur Verfügung
stehen:
für RLT (GD) und AKT O40-O65: samstags von
13.30 bis 21.00 Uhr;
für RLT (HE, DE, HD, DD): sonntags von 8.00 bis
21.00 Uhr;
nur für WDM Senioren O35: freitags von 15.00
bis 23.00 Uhr;
für alle WDM: samstags von 8.00 bis 23.00 Uhr;
für alle WDM: sonntags von 8.00 bis 19.00 Uhr.
4. Den Bewerbungen für die WDM sind auf je-
den Fall die Hallenreservierungen beizufü-
gen. Bewerbungen ohne Hallenreservierungen
gelten als nicht abgegeben.
5. Einsatz des Turnierprogrammes BTP durch
den Ausrichter, bei WDM mit Nutzung eines
Internetzuganges in der Halle.

Schriftliche Bewerbungen 
sind mit Angaben zur Halle (Hallenhöhe, An-
zahl der Spielfelder, Felderabstände, Lichtver-
hältnisse, Cafeteria, Tribünen) und ggf. Referee
komplett einzureichen (ein Bewerbungsformu-
lar wird auf der Verbandshomepage unverbind-
lich angeboten, Anlagen bitte eingescannt als
PDF o.ä.).

1. für alle WDM, NRW-RLT, Verbands-RLT, AKT
an den Sportwart Bernd Wessels bis Mittwoch,
30.12.2009 (Eingang, nicht Poststempel)
2. für alle Bezirks- und Kreis-RLT an den Zu-
ständigen im Bezirk bis Freitag, 08.01.2010
(Eingang, nicht Poststempel)
Nord I  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . an Egon Lindenbaum
Nord II  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . an Helmut Wieneke
Süd I  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . an Klaus Kazmierczak
Süd II  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . an Erhard Büttner

Adressen siehe in der BR 7 im Adressverzeich-
nis für den Spielbetrieb oder im Internet auf der
Verbandshomepage  www.blv-nrw.de unter
Adressen - Funktionäre.

Turniervergabe:
Der Vorstand vergibt alle WDM auf Vorschlag
des SpA. Der SpA vergibt alle NRW-RLT und
Verbands-RLT sowie die AKL-Turniere. Erst da-
nach vergeben die Bezirksausschüsse die Be-
zirks- und Kreis-RLT.

Auflagen für die Ausrichtung 
der Westdeutschen Meisterschaften:
Der BLV-NRW schließt für die Meisterschaften
einen globalen Sponsorvertrag ab. Für die
nächsten Jahre ist der Sponsor die Firma Yonex.
Daher sind diesem Sponsor bei allen Meister-
schaften gewisse exklusive Werberechte einzu-
räumen. Wir bitten dies zu berücksichtigen.

Finanzieller Rahmen für die Ausrichtung
1. der Westdeutschen Meisterschaften:
Die Firma Yonex stellt dem BLV-NRW die Bälle
für alle WDM zur Verfügung. Nach der Veran-
staltung verbleiben die gebrauchten Bälle beim
Ausrichter.
Die Meldegebühren stehen dem BLV-NRW zu,
der sie auch selbst bei den Vereinen erhebt. Die
Ausrichter aller WDM erhalten vom BLV-NRW
einen festen finanziellen Zuschuss:
-  für die WDM O19 in Höhe von 2.200 Euro,
-  für die WDM U22 in Höhe von 1.800 Euro,
-  für die WDM O35-O75 in Höhe von 2.700 
- Euro.
Geld- oder Sachpreise im Gegenwert von min-
destens 30 % dieser Summen werden vom Aus-
richter zur Verfügung gestellt.
2. der Ranglistenturniere aller Ebenen in
NRW:
Die Ausrichter aller RLT erheben und behalten
die Meldegebühren. Hiervon wird ein Preisgeld
gemäß Ranglistenbestimmungen (Anl. 2 TO)
ausgezahlt.
3. der AKT O40-O65:
Die Ausrichter erheben und behalten die Mel-
degebühren in Höhe von 15,- Euro pro Doppel.
30% der Startgebühren werden als Preisgeld in
bar ausgezahlt.

Bernd Wessels, Sportwart

Amtliche Nachrichten aus NRW
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Pass Name alter Verein neuer Verein Freigabe
91874 Bastert, Birte ( 707) Isenstedter SC--> (  43) 1.SC Bd.Oeynhausen 06.11.2009
91814 Brockes, Stephan ( 952) BV Aachen 2009--> ( 998) Anderer LV 03.11.2009
90467 Bürger, Petra ( 671) DJK Teut. St.Tönis--> ( 757) Rheydter TV 1847 02.11.2009

124656 Döring, Marius ( 952) BV Aachen 2009--> ( 998) Anderer LV 21.10.2009

132037 Eickhoff, Christina ( 998) Anderer LV--> ( 122) SC Münster 08 26.10.2009
98806 Emans, Adrian (  13) PSV Gelsenk.-Buer--> ( 998) Anderer LV 20.10.2009

87934 Fischer, Tobias ( 268) TTC Brauweiler--> ( 121) TV Witzhelden 16.11.2009

125341 Gebers, Fynn ( 307) Warendorfer SU--> ( 139) BSC Lüdenscheid 09.11.2009

108557 Priggemeier, Jessica ( 640) TSC Eintr.Dortmund--> (  33) 1.CfB Köln 01.08.2009

116429 Steigels, Yvonne ( 683) PSV Mönchengladb.--> ( 345) TV Schiefbahn 16.11.2009

76533 Ungefroren, Jens ( 577) SC Petershagen--> ( 998) Anderer LV 29.10.2009

58294 Wilbert, Michael ( 893) BC Phönix Hövelhof--> (  18) SV 04 Siegburg 02.11.2009
114013 Wollenberg, Max ( 799) FC Viktoria Heiden--> ( 400) SV Hamminkeln 27.10.2009

Änderung der Spielberechtigung Stand: 17.11.2009

Weihnachtsferien der
Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle bleibt auch in diesem 
Jahr in der Zeit vom 23.12.2009 

bis 03.01.2010 geschlossen und ist auch 
telefonisch nicht zu erreichen.



Kurzausschreibungen

Westdeutsche Meisterschaften 
Junioren (U22) 2010

Veranstalter: Badminton-Landesverband NRW
Ausrichter: SC GW Paderborn
Austragungsort: 33161 Paderborn, Sporthalle
Gesamtschule „Am Kaukenberg“ Schulzentrum,
Weißdornweg 10
Austragungszeit und Zeitplan:
Samstag, 20.02.2010 ab 10.00 Uhr - GD, HE,
DE bis inkl. Halbfinale; Sonntag, 21.02.2010 ab
10.00 Uhr - HD, DD bis inkl. Halbfinale, ab ca.
14.00 Uhr: Finale in allen Disziplinen 
Meldeschluss: Freitag, 29.01.2010 (Eingang)
Hinweis: Die DM Junioren U22 finden vom
16.-18.04.2010 in Regensburg statt.

Westdeutsche Meisterschaften 
Senioren (O35-O75) 2010

Veranstalter: Badminton-Landesverband NRW
Ausrichter: Tb Osterfeld
Austragungsort: 46117 Oberhausen-Oster-
feld, Gesamtschule Osterfeld, Lilienthalstraße
Austragungszeit und Zeitplan:
Freitag, 09.04.2010 ab 16.00 Uhr - GD inkl. Fi-
nale; Samstag, 10.04.2010 ab 10.00 Uhr - HD,

DD inkl. Finale; Sonntag, 11.04.2010 ab 10.00
Uhr HE, DE inkl. Finale
Meldeschluss: Freitag, 19.03.2010 
(Poststempel).
Hinweis: Die DM Senioren O35 finden vom
14.-16.05.2010 in Lauf a.d. Pegnitz (BAY) statt.

Die kompletten Ausschreibungen erfolgen
in der BR 01/2010 und unter www.blv-nrw.de.

Bernd Wessels, Sportwart

Ausschreibung Bezirk Nord I

Der Bezirksjugendausschuss Nord 1 
schreibt nachfolgende Veranstaltungen 
zur Bewerbung aus:

Termin: 07.03.2010 
Turnier: Bezirksmannschaftsmeisterschaft 
Nord 1 Schüler/Jugend

Für diese Veranstaltung wird eine Halle mit
mindestens 9 Spielfeldern benötigt.

Es wird darum gebeten, bei der Bewerbung die
Anzahl der Spielfelder anzugeben. Die Sporthal-
le muss am Sonntag von 8.00 - 21.00 Uhr zur
Verfügung stehen. Eine Bestätigung der Stadt/
Gemeinde über die Hallenvorreservierung
muss der Bewerbung beiliegen.

Rückfragen/Bewerbungen sind zu richten an:

Bezirksjugendwart Nord 1,
Hans-Bernd Ahlke, Goswinstraße 29,
48565 Steinfurt, Telefon: 02551/82223 (p.),
Telefon: 02551/ 931783 (d.),
Fax: 02551/931793,
E-Mail: bezirksjugendwart-n1@blue-cove.de

Hans-Bernd Ahlke, Bezirks-JA Nord 1

Amtliche Nachrichten aus NRW und den Bezirken
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NRW-RLT  (TuS Eintracht Bielefeld)

GD A-Feld 
1 Nysten, Robert 1. BV Mülheim
1 Bart, Andrea BC Hohenlimburg
2 Hohenberg, Steffen 1. BV Mülheim
2 Pilz, Stefanie BC Hohenlimburg
3 Eberhard, Dave Spvgg Sterkrade-N.
3 Kaufhold, Dana Spvgg Sterkrade-N.

GD B-Feld 
17 Bannenberg, Björn BC Hohenlimburg
17 Riffelmann, Laura BC Hohenlimburg
18 Blank, Andreas PSV Gelsenk.-Buer
18 Simmert, Sandra PSV Gelsenk.-Buer
19 Feierabend, Jörg 1. SC Bd.Oeynhausen
19 Stork, Katharina 1. SC Bd.Oeynhausen

DD 
1 Giebmanns, Angela BV Aachen 2009
1 Giebmanns, Monja TV Emsdetten
2 Altenbeck, Katharina 1. BV Mülheim
2 Riffelmann, Laura BC Hohenlimburg
3 Bart, Andrea BC Hohenlimburg
3 Pilz, Stefanie BC Hohenlimburg

HD A-Feld 
1 Schröer, Tobias Spvgg Sterkrade-N.
1 Tzschoppe, Benjamin Spvgg Sterkrade-N.
2 Herbst, Marius BC Ajax Bielefeld

2 Lübbers, Sven TV 1875 Paderborn
3 Kunkel, Thorsten BVH Dorsten
3 Sommerfeld, Marcel BVH Dorsten

HD B-Feld 
17 Schmitz, Justus TV Emsdetten
17 Westkamp, Timo TV Emsdetten
18 Mertens, Daniel Gladbecker FC
18 Rogalla, Marco PSV Gelsenk.-Buer
19 Simpson, Kwesi GSV Fröndenberg
19 Simpson, Mosi GSV Fröndenberg

Verbands-RLT Nord  (OSC BG Essen Werden)

GD A-Feld 
1 Möllmann, Michael BV RW Wesel
1 Krückemeier, Anna-Lena 1. BC Vlotho
2 Linnemann, Jens Hammer SportClub
2 Oberfeuer, Manuela Hammer SportClub
3 Lohau, Julian Spvgg Sterkrade-N.
3 Tzschoppe, Janina Spvgg Sterkrade-N.

GD B-Feld 
17 Disic, Fabian GSV Fröndenberg
17 Gräser, Melanie GSV Fröndenberg
18 Arndt, Rainer SG Neukirch.-Vluyn
18 Wenta, Claudia SG Neukirch.-Vluyn
19 Ziegler, Patrick DJK BW Friesdorf
19 Wilmsen, Saskia SV Hamminkeln

DD 
1 Hoffmann, Nadine Hammer SportClub
1 Wortmann, Tabea Polizei SV Herford
2 Bucksteegen, Charlotte VfB GW Mülheim
2 Klasmeier, Anke VfB GW Mülheim
3 Noteboom, Stephanie DJK BW Friesdorf
3 Schröter, Anke GSV Fröndenberg

HD A-Feld 
1 Krampe, Stephan TuS Sax. Münster
1 Strotmann, Thorsten TuS Sax. Münster
2 Blank, Andreas PSV Gelsenk.-Buer
2 Pospiech, Andreas PSV Gelsenk.-Buer
3 Büteröwe, Daniel TV Verl
3 Heiderich, Gilmar TV Verl

HD B-Feld 
17 Witte, Andreas BV RW Wesel
17 Göbeler, Tobias BV RW Wesel
18 Köpp, Sebastian TB Rheinhausen
18 Grap, René TB Rheinhausen
19 Bartel, Marc SC Münster 08
19 Schlieper, Christian SC Münster 08

Verbands-RLT Süd (TuS Scharnhorst)

GD A-Feld 
1 Grimstein, Wolfgang TV Hoffn. Littfeld
1 Pfeiffer, Daniela TV Hoffn.Littfeld
2 Mees, Oliver STC BW Solingen
2 Röhn, Nina STC BW Solingen
3 Willkomm, Johannes 1. BC Düren
3 Bobkowski, Milena 1. BC Düren

GD B-Feld 
17 Wegener, Manuel DJK Saxon.Dortmund
17 Zahlaus, Daniela TuS Scharnhorst
18 Bracke, Bernd TG 1884 Bochum
18 Czarnetzki, Natalie TG 1884 Bochum
19 Hollburg, Björn DJK VfL 19 Willich
19 Freund, Almuth DJK VfL 19 Willich

(In der BR werden die ersten drei Plätze der RLT veröffentlicht. Die kompletten RLT-Ergebnisse sowie
die aktuellen Ranglistenstände finden Sie auf der Homepage des BLV-NRW (http://www.blv-nrw.de)
unter Spielbetrieb - Ranglisten.

Die Erstplatzierten des 2. Doppel-RLT 
2009/2010 am 07./08.11.2009

Bestandserhebung 2010
Anfang Dezember 2009 erfolgt die Zusen-
dung der Formulare zur Bestandserhebung
(Stärkemeldung) per 01.01.2010.
Jedem Verein gehen ein Anschreiben und
zwei Meldebögen zu. Ich bitte darum, bis
zum 19.01.2010 (Posteingang) einen
vollständig ausgefüllten Meldebogen zu-
rückzusenden. Sollte bis Ende Dezember
2009 einem Verein diese Sendung nicht
zugegangen sein, so wenden Sie sich bitte
umgehend an die Geschäftsstelle, damit
Ihnen diese Sendung nachgeschickt wird.

Ulrike Thomas, Leiterin der Geschäftsstelle
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1 Böhmer, Christian TV Refrath 127 128 0 0 255
1 Waldenberger, Kai TV Refrath 127 128 0 0 255
3 Heuwing, Frank BV RW Wesel 128 0 126 121 254
3 Löll, Stephan BV RW Wesel 128 0 126 0 254
3 Schröer, Tobias Spvgg Sterkrade-N. 0 126 0 128 254
3 Tzschoppe, Benjamin Spvgg Sterkrade-N. 0 126 0 128 254
7 Bertko, André STC BW Solingen 0 127 125 121 252
7 Eberhard, Dave Spvgg Sterkrade-N. 124 0 127 125 252
7 Hohenberg, Steffen 1. BV Mülheim 124 125 127 122 252

Ranglistenstand Senioren nach dem 2. Doppel-RLT am 07./08.11.2009
Platz 1 bis 8 (es zählen die besten 2 aus den letzten 4 Turnieren)

1 Cloppenburg, Susanne BC SW Köln 64 64 0 0 128
1 Kölling, Hanna TV Refrath 64 64 0 0 128
3 Altenbeck, Katharina 1. BV Mülheim 0 63 0 63 126
3 Riffelmann, Laura BC Hohenlimburg 0 63 0 63 126
5 Bart, Andrea BC Hohenlimburg 60 62 0 62 124
5 Pilz, Stefanie BC Hohenlimburg 60 62 0 62 124
7 Kaufhold, Dana Spvgg Sterkrade-N. 62 0 0 61 123
7 Sandhövel, Bianca Bottroper BG 62 0 0 61 123
7 Schülke, Katharina BC Lünen 56 59 64 0 123
7 Siwczyk, Julia SC Bayer Uerdingen 63 60 0 0 123

1 Kaufhold, Dana Spvgg Sterkrade-N. 128 128 0 126 256
2 Bart, Andrea BC Hohenlimburg 127 127 125 128 255
3 Schülke, Katharina BC Lünen 126 125 127 0 253
4 Weddemar, Venja BC Ajax Bielefeld 124 0 128 0 252
5 Pilz, Stefanie BC Hohenlimburg 0 123 123 127 250
6 Sommer, Jana DJK Teut. St.Tönis 113 107 126 123 249
6 Walterfang, Maren SV Hamminkeln 125 120 124 124 249
8 Ehlenbröker, Nadine TuS Ein. Bielefeld 120 122 120 125 247
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1 Eberhard, Dave Spvgg Sterkrade-N. 128 128 0 126 256
2 Nysten, Robert 1.BV Mülheim 0 126 0 128 254
3 Melzner, Raoul TV Emsdetten 126 125 127 0 253
4 Bittner, Falko BC Ajax Bielefeld 124 0 128 0 252
5 Hohenberg, Steffen 1. BV Mülheim 0 123 123 127 250
6 Staats, Sebastian Spvgg Sterkrade-N. 116 119 126 123 249
6 Wolters, Bastian SV Hamminkeln 125 120 124 124 249
8 Detering, Carsten 1. BC Vlotho 120 122 120 125 247
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DD 
1 Zahlaus, Daniela TuS Scharnhorst
1 Mika, Katrin TuS Scharnhorst
2 Marinello, Britta Hülser SV
2 Kiehl, Marie-Christin Hülser SV
3 Drinda, Saskia DJK VfL 19 Willich
3 Hoferer, Sandra DJK VfL 19 Willich

HD A-Feld 
1 Abdul Rahim, Ridzwan TuS Scharnhorst
1 Teller, Florian TV Refrath
2 Klein-Helmkamp, Dennis BC SW Düsseldorf
2 Bock, Alexander BC SW Düsseldorf
3 Lehmann, Lucas SG Dülken
3 Reichert, Manuel FC Langenfeld

HD B-Feld 
17 Offergeld, Björn 1. BC Düren
17 Hoffmann, Martin 1. BC Düren
18 Ziegler, Patrick DJK BW Friesdorf
18 Weller, Daniel BC Rheinbach
19 Dossen-Horn, Thomas Brühler TV
19 Scholz, Jochen Pulheimer SC

Bezirks-RLT Nord I  (BC 89 Bottrop)

GD A-Feld 
1 Twiehaus, Rüdiger BC RW Borbeck
1 Strunz, Laura Charlotte BC RW Borbeck
2 Wahl, Jannik VfB GW Mülheim
2 Kleinjan, Anica TB Rheinhausen
3 Bartling, Gerrit BC Recklinghausen
3 Stefan, Heike 1. BC Herten

GD B-Feld 
17 Schütze, Daniel DJK Adl.Oberhausen
17 Ocklenburg, Nicole DJK Adl.Oberhausen
18 Grzemba, Alan BC RW Borbeck
18 Ott, Anne OSC BG Essen-Werd.
19 Schmitz, Stefan BC 89 Bottrop
19 Bader, Stefanie BVH Dorsten

DD 
1 Weigmann, Katharina TB Rheinhausen
1 Krebs, Nina TB Rheinhausen
2 Stegemann, Nadine BV RW Wesel
2 Greven, Regina BV RW Wesel
3 Müller, Jasmin BC RW Borbeck
3 Spill, Julia BC RW Borbeck

HD A-Feld 
1 Spill, Ron Spvgg Sterkrade-N.
1 Wefers, Marius Spvgg Sterkrade-N.
2 Wahl, Jannik VfB GW Mülheim
2 Küchler, Daniel VfB GW Mülheim
3 Gaisar, Fabian Gladbecker FC
3 Rathke, Jonathan ATV Haltern

HD B-Feld 
17 Grzemba, Alan BC RW Borbeck

17 Twiehaus, Rüdiger BC RW Borbeck
18 Brack, Henrik TB Rheinhausen
18 Hartleib, Fabian TB Rheinhausen
19 Palm, Niklas VfB GW Mülheim
19 Wackertapp, Nils VfB GW Mülheim

Bezirks-RLT Nord II  (SC GW Paderborn)

GD A-Feld 
1 Meironke, Christoph Club 85 Paderborn
1 Weiffen, Sandra Club 85 Paderborn
2 Winkelmann, Daniel TuS Meinerzhagen
2 Haen, Monique TuS Meinerzhagen
3 Arnold, Rouven TV Werther 04
3 Spasojevic, Jelena 1.SC Bd.Oeynhausen

GD B-Feld 

DD 
1 Nagel, Kerstin Polizei SV Herford
1 Kassebaum, Meike Polizei SV Herford
2 Mertens, Rebecca BC Lünen
2 Wagner, Stephanie BC Lünen
3 ter Hazeborg, Jasmin 1.BV Lippstadt
3 Rennecke, Kerstin 1.BV Lippstadt

HD A-Feld 
1 Ponampalam, Thupeesan 1.BV Lippstadt
1 Barther, Marvin BC Phönix Hövelhof
2 Putz, Timo TV 1875 Paderborn
2 La Rocca, Luis TV 1875 Paderborn
3 Stuckenschneider, Tim 1.BV Lippstadt
3 Keilbach, Josef 1.BV Lippstadt

HD B-Feld 
17 Hefer, Tobias BC Marsberg
17 Schneider, Fabian BC Marsberg
18 Hell, Janik Warendorfer SU
18 Oertker, Stefan Warendorfer SU
19 Eisenblätter, Steffen TuS Meinerzhagen
19 Koopmann, Johannes TuS Meinerzhagen

Bezirks-RLT Süd I  (BC SW Düsseldorf)

GD A-Feld 
1 Meuser, Stefan DJK Teut. St.Tönis
1 Linke, Aileen VfR Krefeld-Fisch.
2 Bock, Alexander BC SW Düsseldorf
2 Cu Thai, Hien BC SW Düsseldorf
3 Jablonka, Peter RSV 08 Langenfeld
3 Petruschke, Diana RSV 08 Langenfeld

GD B-Feld 

DD 
1 Hett, Ulrika Vohwinkeler STV
1 Kleine Kappenberg, Daniela Vohwinkeler STV
2 Schultes, Sarah BC SW Düsseldorf
2 Krahwinkel, Kristina BC SW Düsseldorf

3 Cu Thai, Hien BC SW Düsseldorf
3 Stegemann, Stephanie BC SW Düsseldorf

HD A-Feld 
1 Schewerda, Markus BC SW Düsseldorf
1 Schmidtm, Falko BC SW Düsseldorf
2 Kaiser, Bernd VfL Bochum
2 Tüchthüsen, Marc VfL Bochum
3 Pfaff, Valeriji BC SW Düsseldorf
3 Manh, Cam Phat BC SW Düsseldorf

HD B-Feld 
17 Kemmann, Jona STC BW Solingen
17 Kuhlmann, Nils STC BW Solingen
18 Rosowski, Mike VfL Bochum
18 Pusback, Martin VfL Bochum
19 Klur, Jonas BSC/DJK Solingen
19 Rauhaus, Oliver BSC/DJK Solingen

Bezirks-RLT Süd II  (TuS Aldenhoven)

GD A-Feld 
1 Nohl, Marius 1.CfB Köln
1 Kohl, Liza TV Jahn Wahn
2 Maß, Tobias TSV Hertha Walheim
2 Honsel, Hannah TSV Hertha Walheim
3 Kambartel, Mark BSC Herzogenrath
3 Schmidt, Jennifer BSC Herzogenrath

GD B-Feld 
14 Storch, Michael TuS Aldenhoven
14 Johnen, Claudia TuS Aldenhoven
15 Oleshchenko, Volodymyr Arminia Eilendorf
15 Plura-Zwick, Susanne Arminia Eilendorf
16 Siegert, Christoph Burscheider BC
16 Dohmesen, Christine Burscheider BC

DD 
1 Meier, Felicitas BC Phoenix Bonn
1 Thiel, Ursula BC Phoenix Bonn
2 Pfeiffer, Janine Kölner FC BG
2 Spiecker, Sandra TG Mülheim/Köln
3 Johnen, Claudia TuS Aldenhoven
3 Drösser, Christina TuS Aldenhoven

HD A-Feld 
1 Blohm, André TG Mülheim/Köln
1 Schänzer, Guido TG Mülheim/Köln
2 Jennen, Ralf BV Aachen 2009
2 Goh, Beng Huat BV Aachen 2009
3 Vocks, Marcel TTC Hitdorf
3 Wesseler, Patrick TTC Hitdorf

HD B-Feld 
17 Kambartel, Mark BSC Herzogenrath
17 Bonni, Michael BSC Herzogenrath
18 Schulz, Volker Siegburger TV
18 Baade, André Siegburger TV
19 Mertens, Martin DJK Bergheim
19 Ruland, Helmut DJK Bergheim


